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FÜRST/in DAS STADTMAGAZIN FÜR FÜRSTENFELDBRUCK 
Die in diesem Magazin gewählte männliche Form bezieht sich 
immer zugleich auf weibliche, männliche und diverse Personen

www.wir-in-ffb.de

Liebe Leserinnen und Leser,

als wir im vergangenen Jahr über die Konzeption 
eines Stadtmagazins für Fürstenfeldbruck nachge-
dacht haben, gab es einige Grundsätze, die uns  
besonders wichtig erschienen: Das Magazin sollte 
kein „Werbeblättchen“ werden, sondern ein hoch-
wertig gemachtes Magazin für die Menschen in die-
ser Stadt – mit Berichten über Personen und Unter-
nehmen, die hier tätig sind. Der lokale Bezug war für 
uns entscheidend.

Inzwischen liegt FÜRST No. 3 vor Ihnen. Neben den Porträts 
einiger Geschäfte, die sich im Forum Stadtmarketing zusam-
mengeschlossen haben, berichten wir über verschiedene  
„Institutionen“ in Bruck: das Alte Rathaus – heute Standes-
amt –, das Café Brameshuber, von allen liebevoll Bramerl  
genannt, oder unser Veranstaltungsforum auf dem Klosterge-
lände.

Erstmals hat es auch ein Mann auf die Titelseite geschafft – 
nein, nicht der klar im Amt bestätigte Oberbürgermeister, 
sondern mit Christoph Hornig ein Kinder- und Jugendcoach. 
Dies entspricht unserem Ziel, mit unserem Magazin die Viel-
falt der Menschen und Aktivitäten in Bruck zu dokumentie-
ren. Aber natürlich gibt es auch ein Interview mit dem  
wiedergewählten OB Christian Götz.

Das Forum Stadtmarketing „Wir in FFB“ als Herausgeber die-
ses Magazins ist ein Zusammenschluss aus Handel, Gastrono-

Foto:  Peter Schmid

mie und Dienstleistung in Fürstenfeldbruck. Wir freuen uns 
über Feedback und besonders über Menschen, die bei uns 
mitmachen wollen.

Viel Spaß beim Lesen!

Peter Schmid
Vorsitzender Forum Stadtmarketing
info@wir-in-ffb.de
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Das Magazin für unsere Stadt

Nun ist es so weit – wir präsentieren voller Freude die dritte  
Ausgabe.

Es ist mehr als nur ein Stadtmagazin – es ist ein lebendiger Aus-
druck der Vielfalt, der Energie und des Miteinanders, die Fürs-
tenfeldbruck ausmachen. Wir sind noch lange nicht am Ende 
unserer Idee, Fürstenfeldbruck medialer zu machen und die 
Menschen, Unternehmen, Vereine und Geschichten unserer 
Stadt sichtbar zu verbinden.

WARUM WIR DAS MAGAZIN MACHEN:

Einfach mehr als nur ein Stadtmagazin, am Herzschlag unserer Stadt.

www.wir-in-ffb.de
www.instagram.com/wir_in_ffb/

 Dali Düll (Kultstore)

 Christine Maier (Bandou)
Peter Schmid (Pam Fashion & Shoes)

Petra Ulrich (Brillen Wachter)

 W
olfgang Lastner (Pelz Berchtold)

Eveline Gollnow (SchokoReich)

Ganimete Halimi (Fuchsweber)

Ch
ri

st
ia

n G
ötz (O

berbürgermeister der Stadt Fürstenfeldbruck) 

Frank Röhner (Fuchsweber)

 Nadin Fischer (Marthabräu)

Florian Gießer-Namisla (Destille-FFB)

Andrea Schuchardt (An&An)

Annett e
 Lastner (Siebenstern Concept Store)

Mike Trommer (Fuchsbau/Magna Ingredi)

Edith Wimmer (Füllosophie)

Jo
hann Buchfelner (Heimatguthaben)

Besonders freuen wir uns, dass bei „Wir in FFB“ wieder neue 
Mitglieder aufgenommen wurden. Jeder Neuzugang stärkt un-
ser Netzwerk, bringt neue Impulse ein und zeigt, wie viel ge-
meinsames Potenzial in unserer Stadt steckt.

Im Team setzen wir weiterhin auf Information, Innovation und  
Qualität in unserer Stadtmarketing-Arbeit.

Gemeinsam sind wir stärker – „Wir in FFB“.
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RUBRIK

WER STECKT HINTER UNSEREM TITELBILD?

Einfach für Sie nah.

Markus Schmölz
Leitung des SCALA Kinos

Bei uns läuft 
100 % Ökostrom

Natürlich von den 
Stadtwerken Fürstenfeldbruck

Jetzt wechseln:
ökostrom-ffb.de

stadtwerke fürstenfeldbru
ck

zertifiziert

100 %
Ökostrom

TÜV NORD CERT GmbH

tuev-nord.de

Geprüfter Ökostrom
Zertifizierung gem. 
VdTÜV Standard 1304
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CHRISTOPH HORNIG
DER POTENZIALENTDECKER FÜR STARKE KINDER

Chris Hornig ist überzeugt: In jedem Kind steckt ein Superheld. Manchmal braucht es nur jemanden, der genau hinsieht, 
zuhört und den richtigen Impuls gibt. Mit seinem Coachingkonzept „superheldenkinder! stark mit Köpfchen“ begleitet er in 

Fürstenfeldbruck Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg zu mehr Selbstvertrauen, mentaler Stärke und innerer Ruhe.

Als ausgebildeter Kinder- und Jugendcoach, Resilienz- und Fitnesstrainer verbindet Chris Hornig Achtsamkeit, Bewegung und 
alltagsnahe Strategien zu einem ganzheitlichen Ansatz. Sein Ziel ist es, junge Menschen individuell zu stärken, ihre Potenziale 

sichtbar zu machen und ihnen Methoden an die Hand zu geben, die im Alltag wirklich helfen.

Gerade in einer Zeit von Leistungsdruck, Schulstress, digitaler Reizüberflutung und sozialen Herausforderungen setzt Chris 
Hornig auf Ermutigung, Struktur und echte Verbindung. Seine Coachings unterstützen bei Prüfungsangst, Blockaden, 

Konflikten, Mobbing und dem Aufbau eines gesunden Selbstwertgefühls.

Wichtig ist ihm dabei der Blick auf die ganze Familie. Denn wenn Kinder wachsen, 
profitieren auch Eltern von mehr Klarheit, Gelassenheit und gegenseitigem Verständnis.

Mit dem Outdoor-Gruppencoaching „MOVE & FLOW“ bietet Chris Hornig zudem ein bewegungsorientiertes Programm 
für Kinder von 8 bis 12 Jahren an. Teamgeist, Selbstbewusstsein und soziale Fähigkeiten werden hier spielerisch 

gestärkt – draußen, aktiv und mit Freude an der eigenen Entwicklung.

Chris Hornig steht für modernes Coaching mit Herz, Achtsamkeit und Haltung. 
Sein Ansatz: Kinder nicht verändern, sondern stärken.

Mehr Infos: superheldenkinder! stark mit Köpfchen | KINDER- UND JUGENDCOACHING
82256 Fürstenfeldbruck,  Maisacher Str. 118 Rgb.

TEL: 08141/3189272 E-Mail: chris.hornig@superheldenkinder.de
Website: www.superheldenkinder.de | Instagram: superheldenkinder.coaching

	

Christoph Hornig Foto: Marko Knetemann - Machart Fotografie
WER STECKT HINTER UNSEREM TITELBILD?

WER IST...
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Bäckerei Bücherl in Fürstenfeldbruck – und damit auch die 
Produktion der bekannten „Bücherl-Breze“. Viele Bruckerin-
nen und Brucker verbinden mit dieser Breze ein Stück Hei-
mat, Erinnerung und echten Handwerksgeschmack.

Besonders freut es Martin Reicherzer, dass auch sein Sohn 
Quirin die Familientradition weiterführen möchte. Damit 
bleibt nicht nur das Wissen um Rezepturen, Teige und Back-
zeiten erhalten, sondern auch die Haltung, die eine gute Bä-
ckerei ausmacht: Qualität braucht Erfahrung, Sorgfalt und 
Zeit.

Bekannt ist die Bäckerei Reicherzer außerdem für ihre viel-
fach ausgezeichneten Brotspezialitäten. Regelmäßig werden 
die Produkte vom Deutschen Brotinstitut geprüft und mit her-
vorragenden Bewertungen ausgezeichnet. Zu den beliebtesten 
Kreationen zählen das aromatische Bio-Kartoffelbrot, die 
würzige Bärlauchkruste sowie das traditionelle Pain Paillasse 

Wer heute eine Bäckerei betritt, findet oft industriell ge-
fertigte Backwaren, die nur noch vor Ort aufgebacken 
werden. Umso erfreulicher ist es, dass es Betriebe wie 
die Bäckerei Reicherzer gibt, die seit Generationen auf 
echtes Handwerk, hochwertige Zutaten und traditio-
nelle Herstellungsverfahren setzen.

Der Familienbetrieb wird mittlerweile in dritter Generation 
geführt und hat sich mit seinen Filialen im Großraum Mün-
chen und in Fürstenfeldbruck einen ausgezeichneten Ruf er-
arbeitet. Das Erfolgsrezept ist dabei ebenso einfach wie über-
zeugend: Backen mit „Herz und Zeit“. Statt industrieller 
Massenproduktion entstehen hier Brote, Semmeln, Kuchen 
und feine Konditoreiwaren mit handwerklichem Können, Er-
fahrung und viel Liebe zum Detail.

Ein besonderes Kapitel begann am 10. April 2018: An diesem 
Tag übernahm die Familie Reicherzer die traditionsreiche  Fo

to
s:
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Mit Herz, 
Zeit und echter 
Handwerkskunst

BÄCKEREI REICHERZER
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BÄCKEREI REICHERZER

Bäckerei Reicherzer
Hauptstraße 21, 
82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: 08141 5344660

„Gutes Brot entsteht nicht auf Knopfdruck – es braucht hochwertige 
Zutaten, handwerkliches Können und vor allem Zeit.“

mit seiner rustikalen Kruste und lockeren Krume. Saisonale 
Spezialitäten wie der Münchner-Kindl-Stollen gehören eben-
so zum Sortiment wie individuell gefertigte Torten für Hoch-
zeiten, Geburtstage und besondere Anlässe.

Auch die Filiale in der Fürstenfeldbrucker Hauptstraße hat 
sich längst einen Namen gemacht. Viele Kundinnen und Kun-
den schätzen die persönliche Atmosphäre, die kleine Sitzecke 
zum Verweilen, die Bücherl-Breze und die frisch gebackenen 
Grillbrote, die gerade in den Sommermonaten begehrte Be-
gleiter für Grillabende und Familienfeste sind.

Neben dem Standort in Fürstenfeldbruck betreibt die Familie 
Reicherzer zwei weitere Filialen in München-Aubing. Beson-
ders das Café in der Limesstraße lädt mit gemütlichem Ambi-
ente, Frühstücksangebot und Außenbereich zum entspannten 
Start in den Tag ein.

Die Bäckerei Reicherzer zeigt eindrucksvoll, dass traditionelle 
Handwerkskunst auch heute noch gefragt ist. Wer Wert auf 
Qualität, Regionalität und echten Geschmack legt, findet hier 
genau das, was eine gute Bäckerei ausmacht: ehrliche Backwa-
ren, hergestellt mit Leidenschaft, Erfahrung und dem Be-
wusstsein, dass gutes Brot vor allem eines braucht – Zeit.

Weitere Informationen unter:
www.baeckerei-reicherzer.de



10

BETTEN RITTER

SCHLAF NEU ERLEBEN
INDIVIDUELL, KOMPETENT, PERSÖNLICH

BETTEN RITTER – IHR SCHLAFEXPERTE IN FÜRSTENFELDBRUCK

schendurch, es ist vielmehr eine Entscheidung, die unmittelba-
ren Einfluss auf Lebensqualität und Wohlbefinden hat.

Die Philosophie von Betten Ritter ist so einfach wie überzeugend: 
Es gibt kein Universalbett. Jeder Mensch bringt unterschiedliche 
Voraussetzungen mit – Körperbau, Schlafgewohnheiten, Tempe-
raturempfinden oder auch gesundheitliche Aspekte wie Rücken- 
oder Nackenprobleme. Deshalb steht die persönliche Beratung 
im Mittelpunkt.

Die Schlafexpertinnen und -experten nehmen sich bewusst Zeit 
für jeden einzelnen Kunden. In ausführlichen Gesprächen wer-

Ein guter Tag beginnt in der Nacht. Wer erholt auf-
wacht, startet anders in den Alltag – konzentrierter, 
entspannter, gesünder. Genau diesem Anspruch hat 
sich Betten Ritter in Fürstenfeldbruck seit über 70 Jah-
ren verschrieben. Das Traditionshaus ist weit mehr als 
ein Fachgeschäft für Betten: Es ist ein Ort, an dem Schlaf 
neu gedacht wird – individuell, ehrlich und mit viel Er-
fahrung.

Schon beim Betreten des Geschäfts wird klar: Hier geht es nicht 
um schnellen Konsum, sondern um nachhaltige Lösungen für 
besseren Schlaf. Denn ein Bett ist keine Anschaffung für zwi-



Bandou Underwear, Dachauer Straße 7, FFB, Telefon: 08141-346120  

STARTE STILVOLL IN DEN SOMMER. 
                                                   Mit Liebe zusammengestellt, persönlich beraten.

www.mybandou.de        

  @bandouunderwear

Feiner Dessous-Shop mit Herz: Hier dreht sich alles um schöne 
Dinge für „Sie“ – Unterwäsche, Nachtwäsche und Strandbekleidung. 
Im Bandou wird Shopping zum Wohlfühlmoment. Die individuelle 
Beratung steht im Vordergrund. 

„ Mit Hingabe und Überzeugung stellen wir unser sorgfältig 
kuratiertes Sortiment aus namhaften Marken und hochwertiger 
Verarbeitung zusammen.“

- Unterwäsche & Dessous (von Cup A-H) 
- Bequeme Home- & Loungewear
- Gemütliche Nachtwäsche & Bademäntel
- Stylische Bikinis & Badeanzüge (von Cup A-G)
- Strandkleidung & Accessoires
- Sport BHs, Sport Leggings & Shapewear
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den Bedürfnisse analysiert, Fragen geklärt und individuelle  
Lösungen entwickelt. Welche Matratze passt zum Körper? Wel-
che Unterstützung braucht die Wirbelsäule? Welches Kissen 
sorgt für Entlastung im Nackenbereich? Schritt für Schritt ent-
steht so ein Schlafsystem, bei dem alle Komponenten perfekt auf-
einander abgestimmt sind.

Ein entscheidender Vorteil des Fachgeschäfts: Hier kann man 
Schlaf erleben. Produkte werden nicht nur gezeigt, sondern dür-
fen ausprobiert, verglichen und vor allem „erspürt“ werden. In 
ruhiger Atmosphäre, ohne Zeitdruck, entsteht so die Sicherheit, 
die richtige Wahl zu treffen.

Als dormabell Fachgeschäft steht Betten Ritter zudem für geprüf-
te Qualität und innovative Schlafkonzepte. Modernste Materiali-
en, durchdachte Systeme und langjährige Erfahrung fließen hier 
zusammen – immer mit dem Ziel, für jeden Menschen die opti-
male Lösung zu finden.

Doch das Angebot geht weit über Matratzen und Lattenroste hin-
aus. Das Sortiment umfasst alles, was zu einem rundum gelunge-
nen Schlaferlebnis gehört: hochwertige Zudecken und Kopfkis-
sen, Nackenstützkissen, Bettwäsche, Spannbettlaken und 
Frottierwaren ebenso wie Allergiker-Produkte, Tagesdecken 
oder praktische Molton-Auflagen. Auch an die Kleinsten wird ge-
dacht – mit ausgewählten Kinderartikeln für gesunden Schlaf von 
Anfang an.

Ein besonderer Service ist zudem die professionelle Bettenreini-
gung, die für Hygiene und Frische sorgt und die Lebensdauer Fo

to
s:
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BETTEN RITTER

„Das perfekte Bett ist 
       keine Frage des Zufalls
    – sondern das Ergebnis von Erfahrung, Beratung 
                  und dem richtigen Gespür für den Menschen.“
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MAGNA INGREDI

Betten Ritter
Inh. Ismail Ceylan
Dachauer Straße 1
82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: 08141-92322
www.bettenritter.de

hochwertiger Produkte verlängert. Denn guter Schlaf braucht nicht 
nur die richtige Ausstattung, sondern auch die passende Pflege.

Was Betten Ritter besonders auszeichnet, ist die Kombination 
aus Tradition und persönlichem Engagement. Über Jahrzehnte 
hinweg hat sich das Fachgeschäft als feste Größe in Fürstenfeld-
bruck etabliert – nicht durch Lautstärke, sondern durch Qualität, 
Vertrauen und echte Kundennähe. Viele Stammkunden schätzen 
genau das: die Verlässlichkeit, die Kompetenz und die ehrliche 
Beratung.

Wer sich für ein neues Bett entscheidet, sollte sich Zeit nehmen 
– und genau diese Zeit bekommt man hier. Kein Druck, keine 
schnellen Abschlüsse, sondern ein ruhiger Prozess, bei dem der 
Mensch im Mittelpunkt steht.

So wird aus dem Kauf eines Betts eine Investition in die eigene  
 Lebensqualität. Denn besser schlafen heißt auch: besser leben.

Foto: Betten Ritter | Inh. Ismail Ceylan und seine Frau (†) 



Das aus dem Italienurlaub vertraute „süße Leben“ 
lässt sich auch mitten in Fürstenfeldbruck erleben – 
ganz nah, im idyllischen Brunnenhof. Seit 2015 macht 
die Familie Di Gorga dies mit viel Herzblut, Hingabe 
und professionellem Anspruch möglich. Die weit 
über die Landkreisgrenzen hinaus bekannte Gastro-
familie hat hier ein kleines Juwel geschaffen, einen 
Ort zum Ankommen, Verweilen und Genießen – ge-
prägt von Wärme, Herzlichkeit und mediterraner 
Lebensfreude.

„Die beste Lage in der Kreisstadt“, schwärmt Antonio Di Gorga 
nicht ohne Stolz. „Eine Atmosphäre wie am Gardasee oder in Ve-
nedig!“ Er selbst stammt aus noch südlicheren Gefilden, aus Sa-
lerno nahe Neapel. Im Brunello fühlt er sich wie in den schmalen 
Gassen und kleinen Trattorien seiner Heimat – dort, wo das Le-

ben draußen stattfindet, wo gelacht, diskutiert und genossen 
wird. Genau dieses Lebensgefühl spürt man hier vom ersten Mo-
ment an.
Brunnenhof – Brunello? Naheliegend wäre die Vermutung, dass 
die klangliche Verwandtschaft bei der Namensgebung Pate stand. 
„Irrtum“, erzählt der sympathische Gastgeber schmunzelnd. 
„Brunello ist nicht nur in Italien ein bekanntes Weinlabel.“ Und 
von Wein versteht der ausgebildete Sommelier einiges. Mit gro-
ßer Leidenschaft und Fachkenntnis wählt er persönlich edle 
Tropfen bei renommierten italienischen Winzern aus – Weine 
mit Charakter, die Geschichten erzählen und optimal zur Küche 
des Hauses passen.
Neben Wein ist Kaffee die große Leidenschaft eines jeden echten 
Italieners. Entsprechend ist der ganze Stolz der Familie eine ei-
gens geröstete Kaffeesorte, die man im Brunello genießt – kräftig, 
aromatisch, mit perfekter Crema – und die man auch für zu Hau-

BRUNELLO 
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RISTORANTE BRUNELLO 
IM BRUNNENHOF

TEXT & FOTO: GÜNTHER PREISS

La dolce vita

14
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se erwerben kann. Abgerundet wird das Angebot durch ein au-
ßergewöhnlich hochwertiges Olivenöl, das mediterranen Genuss 
auf den Punkt bringt.
Schon ein Blick in die Speisekarte lässt Vorfreude aufkommen. 
Eine feine Auswahl an Antipasti eröffnet den kulinarischen Rei-
gen, gefolgt von schmackhaften Fischgerichten – selbstverständ-
lich stets frisch zubereitet. Hausgemachte Pasta spielt eine 
Hauptrolle: gefüllt oder ungefüllt, kurz oder lang, rund oder eckig 
– perfekt begleitet von einer harmonischen Sauce oder einem 
kräftigen Sugo. Auf den Punkt zubereitete Fleischgerichte zeu-
gen von handwerklichem Können, bevor dann süße Desserts den 
Abend genussvoll abrunden. Die Entscheidung fällt angesichts 
dieser Vielfalt nicht leicht. Umso schöner, dass Antonios Frau 
Francesca oder Alessios Freundin Nina den Gästen mit persönli-
cher Beratung, viel Charme und sicherem Gespür bei der Aus-
wahl zur Seite stehen.
Chef am Pizzaofen ist Sohn Alessio. Mit ruhiger Hand und großer 
Leidenschaft zaubert er aromatische Pizzen aus dem Steinofen. 
Beim Belag bleiben kaum Wünsche offen. Besonders empfehlens-
wert sind die Hausspezialitäten wie die Pizza Nabucco oder die 
Pizza Brunello. Übrigens: Die neapolitanische Pizza zählt seit 
2017 zum immateriellen UNESCO-Weltkulturerbe – ein Qualitäts-
versprechen, das hier gelebt wird. Neu im Programm ist außer-
dem eine umfangreiche Auswahl an Pinsa Romana. Wer sie noch 
nicht kennt: Die Pinsa überzeugt durch ihre besonders luftige, 
leichte und zugleich knusprige Textur und bietet eine wunderba-
re Alternative zur klassischen Pizza.
Fazit: Im Brunello steht Gastfreundschaft für Herzlichkeit und 
Nähe. Die Gäste werden nicht nur bedient, sondern willkommen 
geheißen. Man nimmt sich Zeit für sie und Familie Di Gorga gibt 
ihnen das gute Gefühl, ein Teil der Brunellofamilie zu sein. Ci ve-
diamo al Ristorante Brunello!

Ristorante Brunello
Antonio Di Gorga
Am Brunnenhof 1
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon: 08141 5309170

Öffnungszeiten: 
Mo - Sa: 11.30 - 14.30 / 17.30 - 22.00
So: 10.30 - 14.30 / 17.30 - 21.30
Mittwoch Ruhetag

La dolce vita



GESCHICHTE

Ein Amt für den schönsten 
Moment im Leben

TEXT: SUSANNE SCHUBERT

Im Standesamt hat man als zentrale Aufgabe ja nicht 
nur Eheschließungen vorzunehmen, sondern u. a. 
auch die Beurkundung von Geburten und Sterbefäl-
len oder rechtliche Angelegenheiten wie Namensän-
derungen, Vaterschaftsanerkennungen oder Kir-
chenaustrittserklärungen. Wir wollen uns hier im 
Wesentlichen aber auf einen kleinen Einblick rund 
um den Bund des Lebens beschränken.

Denn eines der schönsten und aufregendsten Ereignisse im Le-
ben ist zweifelsohne die eigene Hochzeit: In Fürstenfeldbruck 
startet man ins Eheleben gern im malerischen Alten Rathaus 
nahe der Amperbrücke, in dem das Standesamt untergebracht 
ist. Allerdings bleibt trotz des bezaubernden Ambientes zu hof-
fen, dass es bei einem einmaligen Besuch bleibt und man im bes-
ten Fall seine eigene „Kronjuwelenhochzeit“ nach 75 Jahren Ehe 
erleben darf.
Ein Streifzug durch die Geschichte
Anfang 1863 erwarb die Markts-Gemeinde das Haus des verstor-
benen Kaufmanns Joseph Rehm für 18.000 Gulden. Ein paar Jah-

re später wurde das veränderte Gebäude als Schrannen- und Rat-
haus genutzt. Der Sitzungsraum diente zugleich als Klassen- 
zimmer. Bis heute sind die neun Fenster im Erdgeschoss vergit-
tert. Vielleicht ist dies noch ein Relikt aus alten Zeiten, denn es 
war dort auch eine Arrestzelle untergebracht. Zum Versamm-
lungsraum führte eine Freitreppe mit in Stein gehauenem Gelän-
der, die bis heute genutzt wird, z. B. wenn das frischvermählte 
Brautpaar aus dem Trauungssaal tritt und in fürstlichem Stil auf 
erhöhter Ebene den applaudierenden Hochzeitsgästen zuwinkt.
Aus der Zeit um 1909 stammen wohl die schmucken, auf dem 
Treppengeländer eingearbeiteten Tiere, die man sich einmal in 
Ruhe anschauen sollte. Es sind zehn Stück an der Zahl: Eichhörn-
chen, Eidechse, Fledermaus, Frosch, Libelle, Maus, Raupe/
Schmetterling, Schildkröte und Schnecke. Genauere Hintergrün-
de und die Symbolik entziehen sich der Recherche. So kann sich 
jeder selbst darüber Gedanken machen, ob die Kleintiere viel-
leicht für ein paar übertragene menschliche Eigenschaften ste-
hen, wie eifrig, flink, bedachtsam, schillernd oder schlau…
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Anfang des 20. Jahrhunderts gab es am Alten Rathaus bereits vie-
le Fenster (um 1907 noch ohne Fensterläden, aber das Gebäude 
war mit drei eleganten Dachgauben versehen). Im 2. Stock war die 
Wohnung des Marktschreibers untergebracht. Es folgte ein ein-
facher Umbau; es gab damals sogar Pläne für eine Erweiterung 
bis hin zur Amperbrücke, die aus Kostengründen jedoch wieder 
in der Schublade verschwanden. 1934 kam es zum Abriss des 
Schrannenhauses und zum Rathaus-Neubau. Seitdem spricht 
man vom Alten Rathaus (das neue liegt ja bekanntlich ganz oben 
am Marktplatz), das in den 1960er-Jahren vorübergehend einen 
„ochsenblutroten“ Anstrich bekam, an den sich noch einige Alt-
eingesessene erinnern können.
Dekorativ sind die hübschen Fassadenmalereien, die beiden  
Medaillons in Goldfarbe (Herzog Ludwig II. der Strenge und Kai-
ser Ludwig der Bayer) des Erzgießers Ferdinand von Miller, das 
Rundtürmchen und die pittoreske Turmuhr, auf deren  
geschwungenem Giebel ein goldfarbener Hahn thront. Die Uhr 
stammt aus der Münchner „Königlich Bayerischen Hof- und 
Turmuhrenfabrik“ von Johann Mannhardt zum Preis von 720 
Mark.
Wonnemonat Mai
Tausende von Brautpaaren haben seither den Bund des Lebens 
hier geschlossen.  Im Durchschnitt der letzten drei Jahre (2023 
bis 2025) waren es 329 Eheschließungen pro Jahr (mit insgesamt 
etwas rückläufiger Tendenz bei den geschlossenen Ehen, wie 
auch bei den Geburten und Sterbefällen). Erstaunlicherweise lag 
der Durchschnittswert der Trauungen im hiesigen Standesamt in 
den Corona-Jahren von 2020 bis 2022 mit 397 deutlich höher, er-
läutert Christian Fasching, einer von insgesamt fünf Brucker 
Standesbeamt:innen. Vielleicht haben die Menschen einfach die-
ser schweren Zeit bewusst getrotzt.
Im Allgemeinen sind der Mai und Juni die Favoriten unter den ge-
wählten Hochzeitsmonaten; heuer war der 26.6.26 wegen seiner 
speziellen Zahlen sehr schnell voll ausgebucht. Insgesamt erfreut 
sich das Fürstenfeldbrucker Standesamt großer Beliebtheit bei 
den Ehepartnern in spe, wobei sage und schreibe rund 50 % der 
Eheschließungen Auswärtige ausmachen. Das liegt wohl nicht 
zuletzt an der Mund-zu-Mund-Propaganda für die besondere 
Ausstrahlung dieses Hauses, vermutet Fasching. Außerdem lau-
tet das Motto im Amt: „freundlich, hilfsbereit und kompetent“. 

Auch der Rathauschef darf im Übrigen Trauungen vollziehen – 
kraft seines Amtes als „Eheschließungsbürgermeister“, inklusive 
Kurzschulung. Oberbürgermeister Christian Götz hat bislang 
viermal Eheschließungen vorgenommen.
Der Bund des Lebens will gut überlegt sein
Versteht sich von selbst: Rund ums Heiraten gilt es, sich weitrei-
chende Gedanken zu machen über Blütenschmuck, Benimmre-
geln, Ehering/Make-up/Kleidung, Foto-Shooting, Frisörtermin, 
die Flitterwochen, über die Gäste, Geschenke, Hochzeitstorte 
und -messe, die Limousine, über musikalische Untermalung und 
die Trauungszeremonie, aber auch die künftige Namensführung 
und die steuerlichen/rechtlichen Konsequenzen nach dem Ja-
wort.
Terminliche Vorgespräche im Standesamt sind selbstverständ-
lich vonnöten (Kontakt und Anfragen unter der E-Mail:  
standesamt@fuerstenfeldbruck.de, Tel. 08141 281-3535, bzw. In-
fos über die städtische Homepage www.fuerstenfeldbruck.de/ffb/
web.nsf/id/pa_standesamt.html).
Die Trauungen sind in der Regel möglich: donnerstags von 9 bis 
11.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr, an manchen Freitagen (meistens in 
der 2. und 4. Woche des Monats) auch durchgehend von 9 bis 14 
Uhr sowie jeden 1. Samstag im Monat von 9 bis 11.30 Uhr (Letzte-
res jedoch nur, wenn mindestens ein künftiger Ehepartner im 
Stadtgebiet wohnhaft/gemeldet ist).

. 

Quellen: Stadtarchiv, Standesamt, RathausReport 
Januar 2026 und Stadt-Broschüre „Heiraten im Alten 
Rathaus“
Historische Postkarte 1907 und Steindruck 1920: 
Private Sammlung
Deckblatt Aufgebotsverzeichnis Puch um 1900: 
Stadtarchiv
Brückentiere, Foto: Susanne Schubert

Die beliebtesten Vornamen
Im Schnitt der letzten drei Jahre (2023 bis 2025) beurkundete 

man im Brucker Standesamt mehr Sterbefälle (704) als Geburten: 
585 (2025 waren es 556 Geburten).

311 Kinder bekamen von ihren Eltern einen Vornamen, 227 
zwei, 17 drei und eines mehr als drei.

Die favorisierten Vornamen bei den Mädchen waren im Vorjahr: 
Emma und Sophia (Platz 1), danach Amelie, Elena, Emilia, Leonie, 

Lina, Mia, Sofia und Valentina sowie Anna, Antonia, Lena und Sara.
Bei den Jungen hatte der Vorname Paul die Nase vorn, gefolgt von 

Lukas sowie Benedikt, Maximilian und Noah.
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KULTUR

Die Musik und Tänze aus Lateinamerika – Salsa, Merengue, Ba-
chata, Reggaeton oder die hohe Schule des Tangos – erfreuen sich 
mit ihren lebensbejahenden Rhythmen seit geraumer Zeit zu-
nehmender Beliebtheit. Entsprechende Kurse und Workshops 
haben in so manchem Tanzstudio rund um die Münchner Metro-
pole für viele Hiesige längst keinen Insiderstatus mehr. In Fürs-
tenfeldbruck verwandelt sich der „Kleine Saal“ des Veranstal-
tungsforums im Klosterareal schon seit 2007 (mit Ausnahme der 
Corona-Zeit) zweimal jährlich, im März und November, in einen 
Hotspot für Tanzbegeisterte der Latino-Szene. Veranstalterin 
dieser „Noche Latina“, als Teil eines Familienunternehmens, ist 

Gloria Heep, die auf diese Weise ein Stück ihrer kolumbianischen 
Heimat nach Oberbayern bringt.

Gruppentanz als Balsam für Körper und Seele
Noch vor der eigentlichen Veranstaltung können sich Tanzbe-
geisterte – und alle, die es noch werden möchten – bei einem 
zweistündigen Bachata-Workshop mit Rubén Chagas Díaz auf 
den Abend einstimmen. Zu Beginn des Hauptevents folgt außer-
dem ein Salsa-Einführungskurs des erfahrenen Tanzlehrers, so-
dass alle Teilnehmenden bestens vorbereitet in den Abend star-
ten können. DJ David Muñoz, gebürtiger Mexikaner, sorgt auf der 

TEXT: SUSANNE SCHUBERT 
FOTO: TJ KREBS

Was haben Tanzschuhe und ein Hai 
miteinander zu tun?

WENN’S, 
WANN‘S UND 
WO‘S IN BRUCK 
HEISS HERGEHT

Foto: Noche Latina, Kleiner Saal, Veranstaltungsforum Fürstenfeld TJ Krebs
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„La Noche Latina no es solo una fiesta, es una filosofía de vida.“
– „Die Noche Latina ist nicht nur eine Tanzparty, sondern ein Lebensgefühl.“ 

GLORIA HEEP

„Noche Latina“ für die passende Gute-Laune-Musik und ausgelas-
sene Partystimmung. Nicht zu vergessen ist der beliebte Grup-
pentanz „El Tiburón“ (zu Deutsch: der Hai). Für Anfänger 
empfiehlt es sich, vorab – etwa mithilfe von Einführungsvi-
deos im Internet – ein wenig zu üben. Denn das Mitmachen bei 
dieser einfachen Schrittkombination ist ein garantierter 
Spaßfaktor. Und dem können selbst eingefleischte Tanzmuffel 
kaum widerstehen!

Rundum bequem und angenehm
Für die Anfahrt mit dem Auto stehen rund 1.000 Parkplätze ge-
genüber dem Veranstaltungsforum zur Verfügung. Die S-Bahn-
linie S4 (ca. zehn Minuten Fußweg zum Bahnhof ) bietet regel-
mäßige Verbindungen in die Landeshauptstadt. Alternativ 
können Anrufsammeltaxis oder klassische Taxis genutzt wer-
den. Wer nicht selbst fährt, kann die leckeren Drinks der 

Fürstenfelder Gastronomie – wie Caipirinha oder Cuba Libre 
– unbeschwert genießen, die auf einer solchen Salsa-Party na-
türlich nicht fehlen dürfen.

Tanzen und genießen
Die jüngste „Noche Latina“ im März erfreute sich erneut großer 
Beliebtheit, und die nächste Veranstaltung ist bereits in Planung. 
Am Samstag, den 7. November, heißt es wieder: Tanzschuhe an-
ziehen und eintauchen in eine heiße, multikulturelle Nacht! Wei-
tere Infos und Tickets im Vorverkauf gibt es zeitnah unter www.
noche-latina.de. 
Frontfrau Gloria Heep, die seit knapp 40 Jahren in Fürstenfeld-
bruck lebt, bringt es auf den Punkt:
„La Noche Latina no es solo una fiesta, es una filosofía de vida.“
– „Die Noche Latina ist nicht nur eine Tanzparty, sondern ein  
Lebensgefühl.“

Ihr
Lieblingsort

für süße
Momente

SCHOKOLADE
MACHT 
GLÜCKLICH!

Im SchokoReich wird Genuss zum Erlebnis.
Entdecken Sie handwerklich gefertigte Schokoladen und 
Pralinen aus erlesenen ausgesuchten Manufakturen und 
liebevoll ausgewählte Geschenkideen. Ein Ort zum 
Stöbern Schenken und Genießen – herzlich, besonders 
und voller süßer Inspiration.

SchokoReich – ein Paradies für
Schokoladenliebhaber in Fürstenfeldbruck



ser Geschichte ist Julie Mayr, deren Wirken für weiblichen Un-
ternehmergeist, soziale Verantwortung und Gemeinschaft steht. 
Genau dieser Geist soll auch heute wieder spürbar werden: als 
Ort, an dem Menschen zusammenkommen, feiern, genießen und 
sich zuhause fühlen.

Das Angebot reicht von klassischer Wirtshausküche mittags 
und abends bis zu besonderen Veranstaltungsformaten. Ob 
Starkbierfest, Fasching, Blasmusik, Comedy oder Rockkon-
zert – das Marthabräu bespielt unterschiedliche Erlebniswel-
ten und schafft Räume für kleine und große Anlässe. Taufen, 
Hochzeiten, Trauerfeiern, Firmenfeste oder Weihnachtsfei-

MARTHABRÄU
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Gegenüber vom Volksfestplatz, direkt neben Verwal-
tungssitz und Braustätte der König Ludwig Schloss-
brauerei Kaltenberg, liegt ein Ort, der in Fürstenfeld-
bruck fest verwurzelt ist: das Marthabräu. Seit Mai 
2025 führen die Pächterinnen der nani gastro & 
events GmbH das historische Ensemble und entwi-
ckeln es mit viel Gespür weiter – als bayerisches 
Wirtshaus, Eventlocation, Festhalle, Almhütte und 
Biergarten.

Das Marthabräu verbindet Vergangenheit und Gegenwart, Tradi-
tion und moderne Erlebnisgastronomie. Ein prägender Teil die-

MARTHABRÄU
WO TRADITION WIEDER LEBENDIG WIRD
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JACQUES’ WEIN-DEPOT 

ern finden hier ebenso ihren Platz wie große Kultur- und  
Musikveranstaltungen.

Besonders ist die Vielfalt der Räume: Wirtshaus, Biergarten, 
Festhalle und Almhütte besitzen jeweils ihren eigenen Charakter 
– traditionell, herzlich und dennoch zeitgemäß. Dabei steht ne-
ben bayerischer Gastfreundschaft vor allem eines im Mittel-
punkt: ein starkes Team, das mit Leidenschaft Gastgeber ist.

Auch regional ist das Marthabräu eng verbunden. Neben der Mit-
gliedschaft bei „Wir in FFB“ engagiert sich das Team unter ande-
rem bei der Kronkorkenhilfe Oberbayern sowie im Rahmen der 
Community „Frauen im Amperland“, die Sichtbarkeit, Inspirati-
on und ein Netzwerk für Frauen in der Region schafft. Die enge 
Zusammenarbeit mit der König Ludwig Schlossbrauerei Kalten-
berg und Prinz Luitpold von Bayern unterstreicht die starke Ver-
wurzelung in der bayerischen Bier- und Wirtshauskultur.

Mit geselligen Frühschoppen, Wild-Weißwürsten von Jägern aus 
der Region, Biergarten, Winteralm, Eisstockbahn und immer 
neuen Eventideen ist das Marthabräu ein lebendiger Lieblingsort 
für jedes Alter.

Öffnungszeiten: 
Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag
Wirtshaus 11:30 – 14:30 Uhr & 17:00 – 22:00 Uhr
Biergarten 14:00 – 22:00 Uhr
Sonntag & Feiertags
Wirtshaus & Biergarten 11:30 – 22:00 Uhr 

Geschäftsführerinnen Nadin Fischer, xxxxx,  Anja Schmölz und   xxxxxx

MARTHABRÄU
Augsburger Straße 41
82256 Fürstenfeldbruck

Telefon: 08141/8884868
E-Mail: hallo@marthabraeu.de
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Mit dem größten Sortiment an unverpackten Lebens-, Putz- und 
Reinigungsmitteln im Umkreis von rund 40 Kilometern wird hier 
Einkaufen zum Erlebnis. Kundinnen und Kunden bringen ihre 
eigenen Behälter mit, füllen genau die Menge ab, die sie brau-
chen – und reduzieren so ganz nebenbei Verpackungsmüll und 
Lebensmittelverschwendung.
Das Prinzip ist so einfach wie wirkungsvoll: zurück zum Ur-
sprung. Hochwertige, möglichst regionale und fair gehandelte 

„Griaß di“ – so herzlich beginnt der Besuch bei der 
Füllosophie, dem Unverpacktladen in Fürstenfeld-
bruck, der seit sechs Jahren zeigt, wie einfach 
nachhaltiger Konsum im Alltag sein kann. Hinter 
dem Konzept stehen Edith und ihr Team, die mit 
Leidenschaft und Überzeugung einen Ort geschaf-
fen haben, der weit mehr ist als nur ein Laden: 
eine Einladung zum Umdenken.

Füllosophie 
UNVERPACKT LIEBEN LERNEN: SIMPEL, SMART UND INDIVIDUELL 

– EINFACH MAL MACHEN, KÖNNT JA GUT WERDEN!
TEXT: THOMAS NEUMANN

FOTOS: FÜLLOSOPHIE

FÜLLOSOPHIE
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Füllosophie
Feuerhausstr. 2
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon: 08141 – 890 880 0
E-Mail: info@fuellosophie.de

Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag: 09 – 18 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09 – 18 Uhr
Freitag: 09 – 18 Uhr
Samstag: 09 – 14 Uhr

Produkte, angeboten ohne Einwegverpackungen. Geliefert wird 
bevorzugt in Pfandeimern und -kanistern, vieles stammt direkt 
von Produzenten aus der Umgebung. Wo Verpackung unvermeid-
bar ist, wird auf umweltfreundliche Alternativen geachtet.

Die Füllosophie versteht sich dabei nicht als fertiges Konzept, 
sondern als stetiger Prozess. Neue Lösungen werden gesucht, 
Ideen weiterentwickelt – immer mit dem Ziel, nachhaltigen Kon-
sum alltagstauglich zu machen.

Das Sortiment deckt den täglichen Bedarf ab: von trockenen Le-
bensmitteln über Wasch- und Reinigungsmittel bis hin zu Natur-
kosmetik. Ergänzt wird das Angebot durch besondere Produkte, 
die es so in der Region kaum gibt.

Wer hier einkauft, merkt schnell: Es geht nicht um Verzicht, son-
dern um bewusste Entscheidungen – und darum, Teil einer Be-
wegung zu sein, die zeigt, dass Veränderung im Kleinen beginnt.

„Mehr als nur ein Einkauf: Plastikfrei ist kein    
          Verzicht – es ist das befreiende Gefühl,  
                         sich für das Echte zu entscheiden!  
        Du gewinnst pure Lebensqualität, ein neues 
Bewusstsein und Spaß macht es auch noch.“
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5 JAHRE 
HEIMATGUTHABEN

– EINE ERFOLGSGESCHICHTE FÜR DIE REGION

 

Seit nunmehr fünf Jahren steht Heimatguthaben für 
eine starke, lebendige und unterstützenswerte regio-
nale Wirtschaft. Was im Mai 2021 als gemeinsame 
Initiative des Gewerbeverbands Fürstenfeldbruck 
und des Stadtmarketings begann, hat sich zu einem 
echten Erfolgsmodell entwickelt: Am 01.05.2021 fiel 
der Startschuss für den digitalen Gutschein in Fürs-
tenfeldbruck. Bereits im Oktober desselben Jahres 
wurde das Angebot auf das Maisacher Land erwei-
tert – ein wichtiger Schritt hin zu einer noch stärke-
ren regionalen Vernetzung.

Die Geschenkidee, die immer passt
Die Frage „Was schenkt man jemandem, der schon alles hat?“ 
stellt sich mit Heimatguthaben nicht mehr. Der Gutschein ist fle-
xibel einlösbar und bietet eine große Vielfalt an Möglichkeiten – 
und gleichzeitig unterstützt man aktiv die lokale Wirtschaft. Hei-
matguthaben ist damit nicht nur eine praktische, sondern auch 
eine sinnvolle Geschenkidee.
 
Erhältlich ist der Gutschein entweder als hochwertige Geschenk-
karte bei zahlreichen Akzeptanzstellen vor Ort oder ganz be-
quem von zu Hause aus zum Selbstausdrucken – inklusive per-

HEIMATGUTHABEN
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sönlicher Grußbotschaft. Der große Vorteil: Ganz gleich, wo der 
Gutschein gekauft wurde, er kann in allen teilnehmenden Betrie-
ben in Fürstenfeldbruck und im Maisacher Land eingelöst wer-
den.
 
Vielfalt, die überzeugt
Mit rund 40 Akzeptanzstellen bietet Heimatguthaben ein breites 
Spektrum an Einlösemöglichkeiten – von Gastronomie über Ein-
zelhandel bis hin zu Dienstleistungen. So ist garantiert für jeden 
Geschmack etwas dabei, und die Geschenksuche wird denkbar 
einfach. Eine aktuelle Übersicht aller teilnehmenden Betriebe 
finden Interessierte jederzeit unter www.heimatguthaben.de.
 
Auch für Unternehmen ein starkes Instrument
 Nicht nur Privatpersonen profitieren von Heimatguthaben. Auch 
für Unternehmen bietet der Gutschein zahlreiche Vorteile: Ar-
beitgeber können den monatlichen steuer- und sozialversiche-
rungsfreien Sachbezugswert von bis zu 50 Euro nutzen. Darüber 
hinaus eignet sich Heimatguthaben hervorragend als Geschenk 
für Mitarbeitende – sei es zur Anerkennung besonderer Leistun-
gen, bei Firmenjubiläen oder einfach als Dankeschön im Arbeits-
alltag.
 
So wird Heimatguthaben zu einem effektiven Instrument der 
Mitarbeiterbindung und Wertschätzung – und zu einer der 
schönsten Arten, „Danke“ zu sagen.
 
Ein Gewinn für die gesamte Region
Jeder eingelöste Gutschein stärkt die regionale Wirtschaft: Die 
Kaufkraft bleibt vor Ort, und die teilnehmenden Betriebe profi-
tieren direkt. Darüber hinaus engagiert sich Heimatguthaben ak-
tiv für kulturelle, sportliche und gemeinnützige Projekte. Unter-
stützt wurden unter anderem die Brucker Kulturnacht, 
Gewerbeverbände in Fürstenfeldbruck und Maisach sowie der 
Stadtjugendrat und viele weitere Initiativen.
 
Ein weiterer Meilenstein wurde im April 2023 erreicht: Seitdem 
können Gutscheine unabhängig vom Kaufort in allen Akzeptanz-
stellen beider Regionen eingelöst werden – ein großer Mehrwert 
für Nutzerinnen und Nutzer sowie für die gesamte Region.
 
Positive Bilanz zum 5-jährigen Jubiläum
Zum fünfjährigen Bestehen zog Heimatguthaben gemeinsam mit 
Oberbürgermeister Christian Götz eine äußerst positive Bilanz. 
Der Gutschein hat sich als wirkungsvolles Instrument zur Stär-
kung der lokalen Wirtschaft etabliert und wird von den Bürgerin-
nen und Bürgern hervorragend angenommen.

 
Besonders hervorzuheben ist die überdurchschnittlich hohe Ein-
lösequote der Gutscheine von Heimatguthaben. Diese ist nicht 
zuletzt auf die kontinuierliche und aktive Bewerbung zurückzu-
führen – unter anderem durch Printmedien, Radio, Banneraktio-
nen, Marktsonntage und die engagierte Zusammenarbeit der 
Akzeptanzstellen als Werbegemeinschaft.
 
Fazit
Fünf Jahre Heimatguthaben bedeuten fünf Jahre gelebte Regio-
nalität, starke Partnerschaften und nachhaltige Wirtschaftsför-
derung. Ob als Geschenk, Mitarbeitervorteil oder Beitrag zur 
Stärkung der heimischen Betriebe – Heimatguthaben ist aus der 
Region nicht mehr wegzudenken.

 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.heimatguthaben.de 
oder per E-Mail an info@heimatguthaben.de.
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                  SCHAUEN SIE REIN 
          AUF DEN LAUFSTEG 
    DER EXKLUSIVITÄT: 
DAS MODEHAUS FUCHSWEBER

„Fuchsweber ist nicht nur ein Ort des Einkaufens, 
             sondern auch ein Ort des Erlebens und 
                                             der persönlichen Betreuung.“ 
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FUCHSWEBER

fuchsweber
Schöngeisinger Str. 7
82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: +49 8141 15053-0
E-Mail: info@fuchsweber.de
Instagram: fuchsweberffb
 
Wir haben für Sie geöffnet:
Montag - Samstag 10.00 - 18.00 Uhr

„Fuchsweber ist nicht nur ein Ort des Einkaufens, 
             sondern auch ein Ort des Erlebens und 
                                             der persönlichen Betreuung.“ 
				  

Geschäftsführer: Ganimete Halimi, 
Frank Röhner

In der Schöngeisinger Straße 7 in Fürstenfeldbruck befindet sich 
das Modehaus Fuchsweber, das mit seinem Slogan „Schöne Sa-
chen. Gutes Gefühl.“ für ein besonderes Einkaufserlebnis sorgt. 
Hier erwartet die Kunden nicht nur eine exzellente Auswahl an 
Kleidungsstücken, sondern auch ein umfangreiches Servicean-
gebot, das den Einkauf zu einem wahren Vergnügen macht.

Beim Betreten des Geschäfts werden Kunden herzlich begrüßt 
und können sich an einem frisch zubereiteten Kaffee oder einem 
anderen Getränk erfreuen. Ein Highlight des Services ist die 
Möglichkeit, persönliche Beratungstermine zu vereinbaren, bei 
denen individuelle Vorstellungen besprochen und maßgeschnei-
derte Empfehlungen gegeben werden. Sollte ein gewünschtes 
Modell oder eine Größe nicht vorrätig sein, wird es unverbindlich 
bestellt.

Das Modehaus bietet außerdem einen schnellen und kosten-
günstigen Änderungsservice für gekaufte Ware, um sicherzustel-
len, dass jeder Kunde mit seinem Einkauf zufrieden ist. Komfort 
wird großgeschrieben: Großzügige Umkleidekabinen, Sitzgele-
genheiten und kostenlose Parkplätze im Hof sorgen für ein ent-
spanntes Einkaufserlebnis. Der barrierefreie Zugang gewährleis-
tet, dass das Modehaus für alle erreichbar ist.

Für Kundenkarteninhaber gibt es exklusive Vorteile wie die Mög-
lichkeit, Modelle bis zu 4 Tage zur Anprobe mit nach Hause zu 
nehmen, ein verlängertes Umtauschrecht und einen kostenfrei-
en Warenversand nach Hause.

Fuchsweber bietet mehr als nur schöne Kleidung – es sorgt für 
ein Einkaufserlebnis, das die Erwartungen übertrifft. Kein Wun-
der, dass Kunden nicht nur tolle Sachen finden, sondern auch ein 
gutes Gefühl mit nach Hause nehmen.

Schöne Sachen. Gutes Gefühl.



Atmosphäre, die Fürstenfeld so einzigartig macht.
Auch das Jubiläumsjahr selbst hält besondere Aktionen bereit: 
Bei der „Ticket-Chance“ gehen 25 Tage vor Beginn ausgewählter 
Veranstaltungen noch einmal 25 gute Plätze in den Vorverkauf. 
Außerdem gibt es einen Jubiläums-Rabatt: Wer aus 25 ausge-
wählten Veranstaltungen der kommenden Saison fünf Events 
auswählt, erhält 15 Prozent Ermäßigung.

25 JAHRE VERANSTALTUNGSFORUM
EIN JUBILÄUM VOLLER KULTUR, BEGEGNUNG UND BESONDERER  AUGENBLICKE.

KULTUR
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 ALLES, AUSSER GEWÖHNLICH
Seit einem Vierteljahrhundert ist das Veranstaltungsforum 
Fürstenfeld der kulturelle Mittelpunkt der Region. Mit der Er-
öffnung im Oktober 2001 hat sich das ehemalige Klosterareal zu 
einem lebendigen Ort für Konzerte, Theater, Lesungen, Märk-
te, Messen, Tagungen und besondere Veranstaltungen entwi-
ckelt. Hier trifft Geschichte auf Gegenwart, klösterliche Archi-
tektur auf moderne Kultur – und genau daraus entsteht jene Fo
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Ab Oktober 2026 feiert das Veranstaltungsforum ein 
ganzes Jahr lang sein Jubiläum – mit kleinen und großen 
Sonderveranstaltungen, Überraschungen und vielen 
Momenten, die zeigen, warum Fürstenfeld längst mehr 
ist als eine Spielstätte: Es ist ein Ort der Begegnung, Ins-
piration und gemeinsamen Kulturfreude.

25 JAHRE VERANSTALTUNGSFORUM
EIN JUBILÄUM VOLLER KULTUR, BEGEGNUNG UND BESONDERER  AUGENBLICKE.

KULTUR

29

OPEN HOUSE 
AM SONNTAG, 4. OKTOBER

AUGENBLICKE: 
Fotoausstellung von Andreas Giebisch mit 
den besten Bildern aus 25 Jahren		  Tenne, 17–21 Uhr

LICHT.RAUM.KULTUR.
Ikonische Lichtkunst von Detlef Hartung und Georg Trenz 
(powered by Stadtwerke FFB)	      Stadtsaalhof, 20–21 Uhr

HIMMLISCHER KLANG
Kurzkonzerte auf der Fux-Orgel mit Organistin 
Regina Neumüller
		                 Klosterkirche, 16.30 | 17.30 | 18.30 Uhr

BACKSTAGE-TOUR
Führungen hinter die Kulissen des Veranstaltungsforums
		                   Veranstaltungsforum,  17 | 18 | 19 Uhr

FÜRSTENFELD-RALLYE
Rätsel-Tour über das Kloster-Areal mit kleinem 
Gewinn am Ziel			     Gesamtareal, 16–19 Uhr

Weitere Informationen ab September unter www.fuerstenfeld.de
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SOMMER? 
JA. ABER BITTE 
MIT KUSCHEL-
FAKTOR.
Dieser Wendekurzmantel 
aus geschorenem Lammfell 
ist der perfekte Begleiter für 
alle, die auch an kühlen 
Sommerabenden nicht auf 
Stil und Wohlgefühl 
verzichten möchten. Leicht, 
weich und herrlich
wandelbar: Je nach Laune 
lässt sich der Mantel von 
der edlen Veloursseite oder 
mit flauschiger Lammfellsei-
te tragen. Ein Lieblings-
stück mit Charakter – lässig 
zur Hose, elegant über dem 
Kleid und immer ein 
bisschen besonders.
www.pelzberchtold.de

TRENDS, DELIKATESSEN
& LIFESTYLE-IDEEN, 

mit denen der Sommer zum reinsten 
GENUSS wird! 

FÜRST
Insidertipps
www.wir-in-ffb.de

ES ROCKT!
Der Rock von S. Oliver Black 
Label wirkt durch den floralen 
Print sehr elegant und feminin, 
gleichzeitig aber modern und 
vielseitig kombinierbar. Die 
Materialmischung aus 64 % 
Viskose und 36 % Polyester 
sorgt zudem für einen schönen Fall 
und angenehmen Tragekomfort. 
89,99 Euro
www.kultstore.de

KERAMIK MIT 
NATURGEFÜHL
Von Hand gefertigte Einzelstücke aus 
Dänemark – inspiriert von Erde, Stein, 
Wasser und Licht. Jede Glasur, jede 
Form und jede kleine Unregelmäßig-
keit macht diese besondere Keramik 
zu einem Unikat. Skandinavisch, 
natürlich und wunderbar zeitlos. 
ab 35,00 Euro
www.siebenstern-concept.de

VERSCHENKEN SIE EIN GUTES GEFÜHL
Mit einem Gutschein von Fuchsweber schenken Sie Freude, Stil 

und ein persönliches Einkaufserlebnis. Der Betrag kann frei gewählt 
und direkt im Modehaus eingetragen werden. Ob für Mode, 

Wäsche oder einen besonderen Wohlfühlmoment – eine schöne 
Geschenkidee, die 3 Jahre gültig bleibt. www.fuchsweber.de

DER IKONISCHE 
SIGNATURE-STRING 
VON HANKY PANKY
Der Lieblings-String unzähliger Frauen 
– erhältlich in einer beeindruckenden 
Vielfalt an Farben, gefertigt aus 
unserer charakteristischen Signature-
Stretch-Spitze. Er sitzt optimal, 
verrutscht nicht und bietet den 
ganzen Tag über höchsten Tragekom-
fort. Wenn du auf der Suche nach 
dem perfekten String bist, hast du ihn 
gerade gefunden. Erhältlich bei 
Bandou Underwear, Dachauer Straße 7, 
www.bandou-underwear.de

WESTCOAST-VIBES 
TREFFEN AUF ELEGANZ
Mit ihrer sanften Rosénuance und klaren 
Formgebung bringt die „Seneca“ von RAEN 
kalifornischen Lifestyle nach Fürstenfeldbruck. 
Modern, feminin und zeitlos schön. 220,00 Euro
www.brillen-wachter.de

MIX & MATCH
 Schmuck, der sich der 

Mode anpasst! Die feder-
leichten 3D-gedruckten 

Anhänger von FABNORA 
gibt es in vielen Farben und 
Formen. Diese werden dann 
einfach in den Basis-Ohrring 

eingehängt. Nachhaltig. 
Innovativ. Wandelbar. 

ab  45,00 Euro
www.pam-mode.de
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WASSER REIN 
ALLES FEIN
Diese „original“ Glucki-Gluck-Karaf-
fen gibt es ganz neu bei AN&AN in 
Fürstenfeldbruck.
www.anundan.de

KAFFEE, DER 
FRAUENPOWER KANN
Diesen besonderen Aromakaffee gibt es in 
der Destille in Fürstenfeldbruck: Angelique’s 
Finest kommt voll und ganz aus Frauenhand 
– fair angebaut, transparent gehandelt und 
mit viel Können geröstet. Die gemahlene 
Spezialitätenmischung eignet sich perfekt für 
Filterkaffee, Vollautomaten und Frenchpress. 
Ein Kaffee mit Charakter, Herkunft und gutem 
Gefühl in jeder Tasse. 14,95  Euro 
www.destille-ffb.shop         

HANDGEMACHTES 
PERSÖNLICH, KREATIV, 

KÖSTLICH
Unsere kleinen Kartonhäuschen mit dem 

„Brucker Motiv“ können individuell gefüllt werden. 
Eine perfekte elegante Aufmerksamkeit zum 
Verschenken und Freudebereiten für Familie, 

Freunde oder Kunden. Einzigartig und stilvoll:)
Kartonhäuschen für 2,90 EUR/Stck.
www.schokoreich.com

DOLCE VITA
Leichtes, geringeltes 
Baumwolljersey-Shirt mit 
Paillettenroller für 45.99 Euro       
www.kultstore.de

SALZ-/PFEFFERMÜHLEN 
AUS ZERTIFIZIERTEM 
GUMMIBAUMHOLZ, mit 
hochglänzendem Farbfinish und 
präzisem Keramikmahlwerk. Die Marke 
Addison Ross aus London ist ein 
familiengeführtes Unternehmen, das für 
hochwertige und dekorative Wohnac-
cessoires mit starkem Wiedererken-
nungswert steht. ab 59,90 Euro
www.siebenstern-concept.de

SOMMERLICHE NÄHIDEEN
Leichte Seersuckerstoffe mit sommerlichen 
Prints zaubern luftige Kleidchen für warme Tage. 
Bei Stoffe Egert finden Sie alles zum Nähen – 
von Stoffen und Schnittmustern bis zu Nähma-
schinen und passendem Zubehör.
www.stoffe-egert.de

MARTHABRÄU SPRITZ-TASTING
TIKI. HELENE. BASIL.
Drei hausgemachte Spritz-Kreationen.
Mit oder ohne Alkohol.
Exklusiv für FÜRST-Leser:
3 Spritz genießen.
Nur 2 bezahlen.
Stichwort: FÜRST
www.marthabraeu.de

FOCUS:DRAUF  
Eine Hommage an die Stadt Fürstenfeldbruck. 

Zwölf Fotograf:innen des Foto- und Filmclubs 
Fürstenfeldbruck e. V. zeigen ihre Stadt in über 
130 außergewöhnlichen Bildern. Vertraute Orte, 

ungewohnte Blickwinkel – zwischen Licht, Schatten, 
Alltag und Architektur entsteht ein neugieriger Blick 

auf das, was uns sonst verborgen bleibt.
Hardcover 30x30 cm, 156 Seiten, 

138 großformatige Fotos auf hochwertigem Papier 
29,50 Euro    (zzgl. Versand)

www.ffcffb.de

HAUT HAPPY, ALLE HAPPY
Sun Protect bietet natürlichen, veganen Sonnenschutz mit LSF 30 und 50. Die 

rein mineralischen Formulierungen schützen zuverlässig vor UVA- und UVB-
Strahlung, ohne zu weißeln – frei von Mikroplastik, Nanopartikeln und syntheti-

schen UV-Filtern. ab 10,90 Euro
www.fuellosophie.de



TORTILLAS
KLEINE FLADEN, 

GROSSE 
GESCHICHTE

VON DER AZTEKISCHEN TRADITION BIS ZUM TACO: 
DIE TORTILLA IST WEIT MEHR 

ALS NUR EINE BEILAGE.

82256 FürstenfeldbruckDachauer Str. 2 fuerstenfeldbruck@kultstore.de08141 308 834 6

Beratung, 
die den Unterschied macht.

KULTSTORE Fürstenfeldbruck

Im Kultstore stehen Sie im Mittelpunkt. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie und beraten Sie mit viel
Gespür für Stil. Gemeinsam finden wir Looks, die perfekt zu
Ihnen passen.

Entdecken Sie ausgewählte Marken, aktuelle Trends und
Mode, in der Sie sich rundum wohlfühlen.

KURATIERTE LABELS.

PERSÖNLICHE BERATUNG. 

EIN EINKAUFSERLEBNIS MIT HERZ.

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

REZEPT

Typischer für Mexiko geht es kaum: Tortillas gehö-
ren seit Jahrtausenden zur kulinarischen Kultur 
des Landes. Der Name stammt vom spanischen 
„torta“, also „runder Kuchen“. Benannt wurden die 
Maisfladen zwar erst durch die Spanier, hergestellt 
wurden sie aber nachweislich schon im 15. Jahr-
hundert v. Chr. im heutigen mexikanischen Bundes-
staat Oaxaca.

Die Grundlage traditioneller Tortillas ist Masa Harina, ein spezi-
elles Maismehl. Dafür werden Maiskörner zunächst mit gebrann-
tem Kalk oder Holzasche gekocht, anschließend ausgewaschen 
und von der Hülse befreit. Dieses alte Verfahren heißt Nix- 
tamalisation und stammt von der indigenen Bevölkerung Mexi-
kos. Erst dadurch entsteht der typische Geschmack und die rich-
tige Konsistenz für echte Tortillas.

Einkaufstipp: 
Hervorragende Tortillas macht Amanda
Hubatsch, sie hat viele Jahre in Mexiko gelebt
und bereitet Tortillas auf traditionelle Art zu. Zum
Probieren kann man sie in ihrem Shop bestellen.
www.mushroomreishi.com
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Beratung, 
die den Unterschied macht.

KULTSTORE Fürstenfeldbruck

Im Kultstore stehen Sie im Mittelpunkt. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie und beraten Sie mit viel
Gespür für Stil. Gemeinsam finden wir Looks, die perfekt zu
Ihnen passen.

Entdecken Sie ausgewählte Marken, aktuelle Trends und
Mode, in der Sie sich rundum wohlfühlen.

KURATIERTE LABELS.

PERSÖNLICHE BERATUNG. 

EIN EINKAUFSERLEBNIS MIT HERZ.

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Je nach Maissorte können die Fladen weiß, gelb oder sogar bläulich-
violett sein. In Nordmexiko sind auch weichere Varianten aus Wei-
zenmehl beliebt. Weltweit sind Tortillas heute längst ein Klassiker – 
allein in den USA werden jährlich Milliarden davon gegessen.

Spannend ist: Die Form und Zubereitung bestimmen den Namen. 
Der runde Fladen heißt Tortilla. Belegt wird er zur Tostada, 
bootsförmig zur Chalupa, gefaltet und gefüllt zum Taco. Gerollt 
mit Salsa spricht man von Enchiladas, gerollte Weizentortillas 
heißen Burritos. Und geviertelt, frittiert und knusprig? Dann 
werden daraus Nachos.

So zeigt ein einfacher Fladen, wie viel Geschichte, Handwerk und 
Genuss in einem Stück Mexiko stecken.

REZEPT & ANWENDUNG – SO GEHT’S!

ZUTATEN:
450 g Masa Harina (Maismehl)
150 bis 200 ml Wasser
1/2 Teelöffel Salz
ZUBEREITUNG:
Masa Harina (Maismehl) mit etwas Salz mischen. Dann das 
Wasser zugeben und alles ordentlich durchkneten. Der Teig 
sollte fest, aber nicht klebrig sein. Danach muss er etwa 15-20 
Minuten ruhen. Teigstücke abschneiden und zu Kugeln formen. 
Diese Kugeln dann in einer Tortillapresse zu Fladen pressen. 
Alternativ können auch ein schwerer Kochtopf und ein Holzbrett 
zum Pressen verwendet werden. Nun werden die Teigfladen bei 
mittlerer Hitze ohne Öl in der Pfanne von jeder Seite eine Minute 
angebraten. Jetzt schnell servieren und mit diversen Beilagen
genießen.

Einkaufstipp: 
Hervorragende Tortillas macht Amanda
Hubatsch, sie hat viele Jahre in Mexiko gelebt
und bereitet Tortillas auf traditionelle Art zu. Zum
Probieren kann man sie in ihrem Shop bestellen.
www.mushroomreishi.com
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ten Mannschaft. Aus Altersgründen hörten viele Spieler auf,  
sodass der Verein gezwungen war, sich für zwei Jahre aus dem 
Spielbetrieb zurückzuziehen. 
Nach einem Neustart, der nur durch ein Umdenken im Verein 
möglich wurde, indem man die Förderung der eigenen Jugend-
arbeit forcierte, kletterte die erste Mannschaft innerhalb von 

Fürstenfeldbruck – Vor 40 Jahren, im Jahre 1986, 
schlug die Geburtsstunde der Fursty Razorbacks. 
Als American-Football-Abteilung des TuS Fürsten-
feldbruck seinerzeit aus der Taufe gehoben, können 
die Sportler aus der Kreisstadt auf viele erfolgrei-
che Jahre zurückblicken. 
Der über den großen Teich nach Europa geschwappte Sport ist 
mehr als nur ein Spiel. Er ist eine Kombination aus Teamgeist, 
Taktik und Athletik. Zusätzlich sorgt eine einzigartige Fan-Kul-
tur für eine unvergleichliche Atmosphäre, wie man sie bei jedem 
Heimspiel der Fursty Razorbacks auf ihrem Sportfeld „Auf der 
Lände“ erleben kann. Längst hat der Sport auch Deutschland er-
obert, wie die Zuschauerzahlen unschwer belegen, und Begriffe 
wie Quarterback, Touchdown oder Super Bowl sind zumindest 
den Menschen geläufig, die den Sport mit Begeisterung verfolgen.

Die gut 400 Mitglieder zählenden Fursty Razorbacks erlebten in 
den Anfangsjahren eine unglaubliche Erfolgsserie, die mit dem 
erstmaligen Aufstieg der ersten Herrenmannschaft im Jahre 
2001 in die 2. Bundesliga (GFL2 = German Football League) ge-
krönt wurde. Zwei Jahre lang konnten sich die Fursty Razorbacks 
in der zweithöchsten deutschen Liga halten. Im Jahre 2002 wur-
de gar  die Vizemeisterschaft gewonnen.
Doch in der jungen Geschichte des Vereins drohte fünf Jahre spä-
ter aufgrund kurzsichtiger Planung fast der Untergang der ers-

34

Die „Fursty Razorbacks“ 
– SEIT VIER JAHRZEHNTEN EINE FESTE GRÖSSE IN DER KREISSTADT

TEXT & FOTOS:  DIETER METZLER

drei Jahren wieder zurück in die Regionalliga, die dritthöchste 
deutsche Spielklasse. „Erarbeiten und nicht einkaufen“, lautete 
fortan die Philosophie, über die sich die sportlichen Ziele der 
Fursty Razorbacks definierten. 
Im Laufe ihrer wechselvollen Geschichte holten die Mannschaf-
ten zahlreiche Meisterschaften in die Amperstadt.  Herausragend 
dabei der Titel „Deutscher Meister“ der U15-Mannschaft mit 
Trainer Lukas Dohrmann. Mit ihren insgesamt zwei Herren-

SPORT
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BERCHTOLD PELZ - LEDER
Wolfgang Lastner
Augsburger Str. 1c

D- 82256 Fürstenfeldbruck
 

www.pelzberchtold.de
www.weprefur.com

Instagram: berchtold_pelz 

Lieblingsstücke 
mit Geschichte. 
Werte, die bleiben.
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BERCHTOLD PELZ - LEDER
Wolfgang Lastner

• Naturmaterial neu interpretiert- 80 Jahre Handwerkskunst
• Familiäre Kontinuität- nachhaltig gedacht, modern umgesetzt
•  Seit 1945 steht Berchtold Pelz- Leder für meisterliche Qualität, 

modische Innovation und ökologische Verantwortung
• Tradition & Innovation
• Nachhaltig & regional
• Meisterwerkstätte seit 1945
• Refur & Umarbeitung
www.weprefur.com

Natur 

statt Plastik 

wir reden nicht, 

wir arbeiten 

damit.

mannschaften, einer Damenmannschaft, fünf Jugendmann-
schaften sowie einer Football-Schule zählen die Fursty Razor-
backs im American Football wieder zu den etablierten und 
angesehensten Vereinen in ganz Bayern. In der abgelaufenen Sai-

Fursty Razorbacks auf dem Sportplatz „Auf der Lände“, einem 
Ort, der längst nicht nur für die Brucker Footballer-Familie zur 
Heimat geworden ist. Mit großem sozialem Engagement werden 
vor allem den Kindern und Jugendlichen die Werte und Ziele des 
Sports vermittelt. 
Auch die Fursty Razorbacks Cheerleaders sind seit 1988 ein fester 
Bestandteil des Vereins. Die Mädels, die zahlreiche bayerische 
Meistertitel einheimsen konnten, holten auch einmal den dritten 
Platz bei den deutschen Meisterschaften, der mit einer Teilnah-
me an den Europameisterschaften verbunden war.
Ganz nach ihrem Leitspruch „growing stronger together“ (ge-
meinsam sind wir stark) bilden alle im Verein auf und neben dem 
Platz eine kollektive Zusammenarbeit, die ihresgleichen sucht. 
Väter coachen Söhne, Brüder spielen mit Brüdern, Klassenkame-
raden mit Klassenkameraden und Freunde mit Freunden, Mütter 
verkaufen Burger und Getränke bei den Heimspielen, Freundin-
nen legen Tapeverbände an, Freunde und Verwandte tragen Lo-
gos des Teams auf T-Shirts, erwecken das Maskottchen der Ra-
zorbacks zum Leben, helfen in der Organisation und beim Auf- und 
Ausbau der Sportstätte – das sind die Fursty Razorbacks.

SPORT

son schafften die Razorbacks zwar gerade noch den Klassenerhalt in 
der 2. Bundesliga, gehen aber freiwillig in die Regionalliga zurück.  
Bis zu 800 begeisterte Zuschauer verfolgen die Heimspiele der 
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Das Brucker Lichtspielhaus ist Bayerns ältestes freistehendes Kino – und heute ein lebendi-
ger Kulturort für Film, Begegnung, Genuss und Gemeinschaft. 

TEXT & FOTOS: SUSANNE SCHUBERT

Lichtspielhaus glänzt mittlerweile mit einem 7-Tage-Arthouse-
Programm außergewöhnlicher Filme und von der IG initiierten 
Sonderveranstaltungen.
Es folgten mehrmonatige Umbauarbeiten, u. a. mit denkmal-
schutzgerechter Sanierung in der ursprünglichen Farbgebung 
der 30er-Jahre und stilechter Gestaltung des Foyers im Kaffee-
haus-Modus. Ende 2023 kam es des Weiteren zum Anbau eines 2. 
kleinen, modernen Saals (mit 35 Sitzplätzen und Loge), und im 
Herbst des darauffolgenden Jahres konnte der große Kinosaal 
neu bestuhlt werden. Er fasst nun 162 Sitzplätze, nebst bequemer 
Kuschel-Loge: Wohlfühlatmosphäre pur, die mit der gelungenen 
Innen- und Außenarchitektur Hand in Hand geht.
Eine Bilanz, die sich sehen lässt
Die Zahlen und diversen Prämierungen sprechen für sich: Allein 
2024 strömten 29.773 Cineasten zu den 1.960 gezeigten Vorstel-
lungen ins Filmtheater; rund 550 Mitglieder verzeichnete die IG 
Lichtspielhaus Anfang 2026. Das populäre Haus ist in den letzten 
Jahren mit Preisen überhäuft worden. So hatte beispielsweise 
Ende 2023 der FFF Bayern, als zentrale Anlaufstelle für die baye-
rische Film- und Gamesförderung, 78 Kinos für ihr herausragen-

Das Brucker Lichtspielhaus in der Maisacher Straße 7 
wartet mit einem kulturellen Superlativ auf: Es ist 
das älteste freistehende und weitgehend erhaltene 
Kino in Bayern. Konzipiert vom renommierten 
Brucker Architekten Adolf Voll, öffnete es 1930 seine 
Pforten und hat im Laufe der Jahrzehnte so einige 
Aufs und Abs erlebt.

Im Reigen der Zeit
Im Jahr 2013 drohte die endgültige Schließung; auf Initiative des 
damaligen Oberbürgermeisters Klaus Pleil und mit tatkräftigem 
Einsatz vieler Engagierter konnte es jedoch zum Glück vor dem 
Abriss bewahrt und unter Denkmalschutz gestellt werden. Im 
Jahr 2014 kaufte die Stadt das ehrwürdige Gebäude. Heutzutage 
wird das Kino von den Geschäftsführern Markus Eisele und 
Christian Pfeil, Arena Filmtheater Betriebs-GmbH, betrieben. 
Um ein solides Konzept auf die Beine zu stellen, kam es 2017 auch 
zur Gründung einer Interessengemeinschaft, der IG Lichtspiel-
haus e.V., unter Federführung von Dr. Richard Bartels, der bis 
heute 1. Vorsitzender ist. Dieses Konzept ist aufgegangen: Das 

VORHANG AUF FÜR 
EIN KINOJUWEL
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des Filmprogramm ausgezeichnet, darunter auch das Lichtspiel-
haus. Medienminister Dr. Florian Herrmann konstatierte: „Kino 
lässt uns abtauchen in andere Welten, den Alltag – wie dunkel er 
auch gerade ist – für wenigstens 90 Minuten vergessen ... Die Ki-
nos haben auch in schwierigen Zeiten stetig weiter investiert, um 
attraktiv für ein breites Publikum zu bleiben.“ Es sei der Erfolg 
kreativer Kinobetreiber in Bayern, dass das Publikum aus allen 
Altersschichten wieder in die Leinwandhäuser ströme.
Was diesen Erfolg und den persönlichen Charme beim Brucker 
Traditionskino ausmacht, sind aber vor allem auch die enorme 
Kreativität und das Wirken vieler unermüdlicher, ehrenamtli-
cher Hände, die für das Schaffen von Genuss, Unterhaltung, Hu-
mor, Gemeinschaftssinn und Geselligkeit sorgen. Das Filmpro-
gramm wird mit besonderen themenbezogenen Events, 

Diskussionsrunden, Regiegesprächen, Offenem Singen oder Mu-
sikveranstaltungen komplettiert; dazu darf oft die entsprechen-
de Kulinarik nicht fehlen. Nicht zuletzt erwähnt seien die regel-
mäßige Teilnahme an der Brucker Kulturnacht oder die 
wöchentlichen Nachmittage im Rahmen des „Dienstag um 4, 
Kino, Kaffee & Klavier“, mit Livemusik am Piano und leckeren Ku-
chen – eigens gebacken von den fleißigen „Kino-Kuchenengeln“. 
Diese besondere Idee liegt auf der Beliebtheitsskala weit oben 
und macht zehn Prozent der Kinobesuche im Lichtspielhaus aus.
So hat sich dieses ganz besondere Kino im Herzen unserer schö-
nen Amperstadt zu einer nicht mehr wegzudenkenden Kultur-
stätte für Alt und Jung über die Jahre gerettet und bewährt. 
(Mehr Infos, das aktuelle Programm und Kartenreservierungen 
sind zu finden unter www.neokinos.de/ffb).

Eröffnung des 2. Saals Mitte Dezember 2023: v. l. n. r.: Oberbürgermeister Christian 
Götz, Kinobetreiber Markus Eisele und Dr. Richard Bartels, der 1. Vorsitzende der IG 
Lichtspielhaus e.V. 

Stilechtes Foyer

PAM FASHION & SHOES
Mode und Schuhe vom Feinsten! Zwei Mal in Fürstenfeldbruck

Store No. 6: Schöngeisinger Str. 6 | Tel. (08141) 222 532
Store No. 11: Schöngeisinger Str. 11 | Tel. (08141) 222 531

Homepage: www.pam-fashion.de (wird überarbeitet) 
E-Mail: info@pam-mode.de
Instagram: pam_fashion_shoes

EINKAUFEN &
WOHLFÜHLEN
PAM Fashion & Shoes steht in Fürstenfeldbruck für ausgewählte
Damenmode, persönliche Beratung und ein Einkaufserlebnis mit
Wohlfühlatmosphäre. Entdecken Sie hochwertige Premium-Labels,
besondere Accessoires und Looks, die Stil und Persönlichkeit verbinden.

„Einkaufen soll Spaß machen –
und sich anfühlen wie ein gutes
Gespräch unter Freundinnen.“

PAM FASHION & SHOES

Unverwechselbar. Persönlich. Stilbewusst.



ICH SEH DICH
SOMMER DURCH DIE LINSE

Der Fotoclub Fürstenfeldbruck ist ein gemeinnützi-
ger Verein für alle, die Bilder nicht nur aufnehmen, 
sondern bewusst sehen, gestalten und teilen möch-
ten. Die fotografischen Interessen der Mitglieder 
sind vielseitig: Sie reichen von Motiven aus Fürs-
tenfeldbruck und der Welt über Reise-, Natur- und 
Alltagsfotografie bis hin zu experimentellen Stil-
richtungen wie ICM, also bewusster Kamerabewe-
gung, oder minimalistischer Fotografie.

Im Mittelpunkt steht dabei nicht allein das fertige Bild, sondern 
der gemeinsame Weg dorthin. Fotoexkursionen, Clubabende, Ge-
spräche über Technik, Bildgestaltung und kreative Ideen machen 
den Verein zu einem lebendigen Treffpunkt für Fotobegeisterte. 
Ob Anfänger oder erfahrene Fotografin – jeder bringt seinen ei-
genen Blick mit und profitiert vom Austausch mit den anderen.

Ein wichtiger Gedanke des Clubs ist das Voneinander-Lernen. 
Erfahrungen werden weitergegeben, Ergebnisse gemeinsam be-
sprochen und durch konstruktive Anregungen verbessert. Be-
sonders beliebt sind die regelmäßigen Bilderwettbewerbe sowie 
der Jahreswettbewerb mit einem befreundeten Film- und Foto-
club. Auch der Kontakt zu anderen Vereinen sorgt für einen le-
bendigen Austausch über die Landkreisgrenzen hinaus.

Dank der Unterstützung der Stadt Fürstenfeldbruck verfügt der 
Club über einen eigenen Clubraum und ein Fotolabor, das in Ei-
genarbeit ausgestattet wurde. Dort können Mitglieder clubeigene 
Geräte nutzen, Fotos entwickeln und vergrößern, Dia-Über-
blendschauen erstellen oder Film- und Videomaterial schneiden 
und vertonen. Eine kleine Fachbibliothek und ein Tonarchiv er-
gänzen die Ausstattung.

Auch in der Öffentlichkeit ist der Fotoclub präsent. Bei Ausstel-
lungen, Fotoabenden und Präsentationen erhalten Mitglieder die 
Möglichkeit, ihre Arbeiten einem größeren Publikum zu zeigen. 
So entstehen nicht nur Bilder, sondern Begegnungen, Gespräche 
und neue Inspirationen.

Der Fotoclub Fürstenfeldbruck ist damit weit mehr als ein Verein 
für Kameratechnik. Er ist ein Ort für Kreativität, Gemeinschaft 
und die Freude daran, die Welt immer wieder neu zu entdecken 
– durch den eigenen Blick und durch die Linse.

KUNST
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Foto- und Filmclub Fürstenfeldbruck e.V.
Unfaltstr. 2
Postadresse: Philipp-Weiß-Str. 4
82256 Fürstenfeldbruck
www.ffcffb.de Fo
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Im „Bramerl“
        	 – fast wie anno dazumal
								          TEXT: SUSANNE SCHUBERT
							       FOTOS: WIRT ANDREAS STIPP, SUSANNE SCHUBERT
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GESCHICHTE

„Meine Zielsetzung ist bislang übertroffen 
worden – für mich ist das ein schönes 
Zeichen, dass sich die Brucker ihr altes 
‚Bramerl‘ wieder gewünscht haben und 
mein Angebot passt.“



GESCHICHTE

Ja, das gute alte „Bramerl“!
Fast ist́ s, als schwebe eine kleine Wolke der Glück-
seligkeit über der Hauptstraße, Numero 15. Endlich 
hat die Traditionsgaststätte Brameshuber (Café, 
Weinstube und Konditorei in einem) wieder seine 
Holztüren geöffnet! Gerade die ältere Brucker Gene-
ration erinnert sich noch gerne an einen Ort der 
übersprudelnden Geselligkeit: Schon sofort nach  
Unterrichtsschluss (oder während einer geschwänz-
ten Schulstunde) rein ins Kaffeehaus-Vergnügen und 
sich dann gleich – oder auch erst nach längerer Ge-
duldsprobe – von den legendären Wirtshaus-Ikonen  
„Betty“, „Hilde“ und „Thea“ bedienen lassen. Dieses 
Trio versprühte zweifelsohne seinen eigenen bayeri-
schen Charme…

41
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Gallery Museumsshop in Ottawa. Fast ganz nebenbei ist der viel-
seitig Begabte auch noch passionierter Koch, und so kam es, dass 
er das „Bramerl“ mit seinem mehrköpfigen Team im Oktober 
2025 bezog. Die Resonanz des 58-Jährigen fällt derzeit mehr als 
positiv aus: „Meine Zielsetzung ist bislang übertroffen worden, 
und das ohne großartige Vorwerbung. Für mich ist das ein schö-
nes Zeichen, dass sich die Brucker ihr altes ‚Bramerl‘ wieder ge-
wünscht haben und mein Angebot passt.“

Passionierte und regionale Kulinarik
Dieses Angebot (dienstags bis sonntags von 11 bis 22 Uhr) be-
inhaltet eine kleine Speisekarte mit Gerichten wie: Fleisch-
pflanzerl, Toasts, Strammer Max, Rahmschwammerl mit 
Breznknödeln, Schnittlauchbrot, gebackener Camembert 
oder Suppen und Eintöpfe. An den Donnerstagen wird Kaiser-
schmarrn kredenzt und am Samstagabend und Sonntagmittag 
Schweinebraten mit zweierlei Knödeln und Krautsalat. „Ich 
habe früher schon gern für die Familie und für Freunde ge-
kocht, nur heute sind die Töpfe eben größer geworden“, 
schmunzelt der sympathische Wirt. Man müsse gutem Essen 
genügend Zeit geben, damit es sich entwickelt, fügt er hinzu. 
Und so bleibt der Braten bis zu vier Stunden im Rohr bei nied-
riger Temperatur (inklusive Krustenbildungs- und Ruhezeit).
Viel Wert legt Stipp dabei auf regionale Waren mit guter Tierhal-

Nostalgisch und modern zugleich
Ein Kommen und Gehen: Zum allgemeinen Bedauern stand das 
„Bramerl“ dann lange leer; später war dort langjährig ein gehobe-
nes italienisches Restaurant angesiedelt und schloss wieder sei-
ne Pforten. Schließlich hatte Andreas Stipp, den viele als den 
Wirt vom Bauernhofmuseum Jexhof in Schöngeising kennen, die 
zündende Idee, das „Bramerl“ – so der liebevolle Volksmund – sei-
nen Ursprüngen so gut wie möglich zurückzuführen. Und tat-
sächlich ist viel Original-Mobiliar erhalten geblieben; die gemüt-
liche Ecke gegenüber der Theke ist wieder zum Vorschein 
gekommen, und in den antiken Glasfenstern prangen immer 
noch die alten Schmunzel-Sprüche von Syrius Eberle aus der Da-
chauer Glasmalerei (anno 1937): „Trinke, liebe, rauche, bis zum 
letzten Hauche“ oder „Die Zeit vorüber ist, eh‘ man sie recht ge-
nießt“. Im hinteren Trakt mit großer Glasfront ist ein modernes 
Kaffeehaus im Vintage-Stil entstanden – Altes und Neues als pas-
sende innenarchitektonische Verbindung.

Allrounder mit Visionen
Stipp ist eigentlich studierter Kunstgeschichtler, war 16 Jahre 
lang in der elterlichen Baufirma tätig und tüftelte später als Lam-
pendesigner an seinen originellen Leuchten aus Beton. Einige 
seiner Kunstwerke spenden jetzt Licht im „Bramerl“ oder bau-
meln in nicht geringeren Hallen als im kanadischen National 

Historische Postkarte 1908, Private Sammlung               Historische Postkarte 1941, Private Sammlung		            Bramerl innen undatiert, Private Sammlung
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tung: Das Fleisch, aus der Seefelder Metzgerei Ruf, stammt von 
Freilaufschweinen und Weiderindern und die Eier von freilau-
fenden Hühnern. Das Ramseer Bauernbrot kommt aus Andechs. 
Bei den Biersorten greift Stipp auf alte Sorten mit traditioneller 
Flaschengärung zurück: Tegernseer Helles und Dunkles und Gut-
mann Weißbier. Und auch am guten Rebensaft fehlt ś natürlich 
nicht im Revier – gemäß dem Fensterspruch: „Traubenblut 
schafft frohen Mut“.
Zu guter Letzt wird man hier auch noch mit leckeren Schnittku-
chen der Konditorei Löffler aus Türkenfeld verwöhnt: seit No-
vember 2025 zusätzlich in der zur Hauptstraße gerichteten Café-
bar im Nebenraum. Mittlerweile wird in der warmen Jahreszeit 
auch draußen bestuhlt.
 
Zurück zu den Ursprüngen
Wir machen noch einen großen Sprung in vergangene Zeiten, 
um dem Kulthaus gebührend gerecht zu werden (Quelle: Dr. 
Barbara Kink). Bereits um 1678 gab es hier eine Lebzelterei mit 
der feinhandwerklichen und lukrativen Verarbeitung von Bie-
nenwachs zu Kerzen und dekorativen Wachstafeln sowie Ho-
nig zu Met und Lebkuchen. 1888 erwarb der junge Wachszie-
her und Konditormeister Georg Brameshuber aus Salzburg 
das Anwesen – es war zu dieser Zeit bereits ein Krankenhaus 
und ein Bahnhof in der 3.000-Seelen-Gemeinde an der Amper 

Historische Postkarte 1908, Private Sammlung               Historische Postkarte 1941, Private Sammlung		            Bramerl innen undatiert, Private Sammlung

vorhanden; vier Jahre später folgte dort die initiale Stromver-
sorgung.
Anfang des 20. Jahrhunderts nahm die moderne Brameshuber-
Dampfwachszieherei ihren Betrieb auf. Eine neu eröffnete Kon-
ditorei mit Café – nebst leckeren Torten mit schmuckem Eis- 
und Pralinensortiment und Honigbackwerk – nahm 
Gutsituierte, Kunstschaffende und Ausflugsgäste aus der Umge-
bung für sich ein und ließ das Geschäft florieren. Der Aus-
schank von Met und Wein und der Erwerb eines zusätzlichen 
Gebäudes an der Häuserzeile kamen hinzu. Zwei der fünf Bra-
meshuber-Söhne übernahmen 1921 das erfolgreiche Hand-
werks- und Gastronomieunternehmen. In den 30er/40er-
Jahren war dies ein wichtiger örtlicher Arbeitgeber mit 
Preisen und Medaillen auf internationalen Messen und dem 
globalen Versand der Wachsmodels.
Doch, analog dem „Aus“ vieler Branchen, gab man schließ-
lich in den 60er-Jahren die Wachszieherei auf und be-
schränkte sich auf das Kaffeehaus. Viele Alteingesessene 
schwelgen noch heute gerne in Erinnerung an den idylli-
schen Hinterhof-Garten und einige reminiszieren sogar noch 
darüber, dass an dieser historischen Stätte auch gern das 
Tanzbein geschwungen wurde und sich so manch späteres 
Ehepaar hier, direkt im Herzen einer zunehmend pulsieren-
den Stadt, kennenlernte.
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Der Brucker Bauernmarkt 
im historischen Gebäude
Eine Augenweide und Garant für 
Schmackhaftes: regional und saisonal.
TEXT: SUSANNE SCHUBERT 
FOTOS: SUSANNE SCHUBERT, BAUERNQUELLE FFB

kurze Transportwege, die Liebe zur Aufzucht sowie die Ernte zur 
Reifezeit sind hier das Gütesiegel.
Der Besucher kann sich auch bei einer Tasse Kaffee mit Kuchen 
oder einer kleinen, herzhaften Brotzeit an „Karins Brotzeit-
standl“ stärken. Und wer Lust hat, kommt hier einfach nur auf 
einen Ratsch vorbei. Dieser Bereich hat sich mit seinen Stehti-
schen und reichlich Sitzgelegenheiten (in den Sommermonaten 
auch im Außenbereich) im Laufe der letzten Jahre zu einem so-
zialen und geschätzten Treffpunkt aller Altersklassen entwi-
ckelt. Und auch das ist es, was den Bauernmarkt ausmacht:  
abseits vom hektischen Wochenend-Einkauf im Supermarkt-Ne-
onlicht.
Viele fleißige und kreative Hände packen hier rund ums Jahr an; 
so gelingt es im Jahresreigen, auch kleine Feiern im ehrwürdigen 
Gemäuer auszurichten: bei kostenfreien Spezial-Verköstigungen, 
unter musikalischer Umrahmung, manchmal kostümiert oder 
sogar mit einer kleinen Tanzeinlage garniert – z. B. an Fasching 
oder auf dem Josefi-Fest, an Ostern, beim Erntedankgottesdienst 
und der Kirta, an Nikolaus und Weihnachten.
Die Betreiber und Betreiberinnen des Bauernmarktes haben sich 
durch die Einhaltung der hohen Qualitätsmaßstäbe, durch 
Transparenz und Fairness, Freundlichkeit und den persönlichen 
Kontakt zur Kundschaft ein hohes Maß an Vertrauen erarbeitet. 
Das Wissen, wo die Produkte beim Einkauf herstammen und wie 
sie erzeugt werden, liegt vielen am Herzen. Daher ist dieses Klein-
od mit solch großartiger Einkaufsmöglichkeit aus Bruck einfach 
nicht mehr wegzudenken.

Mehr Hintergrundinformationen 
sind zu finden auf der Website 
www.bauernmarkt-ffb.de.

Vor über 37 Jahren, im September 1988, schlossen 
sich ca. 30 Landwirte aus der Umgebung von  
Fürstenfeldbruck zu einem der ersten Direktver-
markter-Vereine, der Bauernquelle, zusammen. Der 
erste Bauernmarkt fand in der alten Molkerei neben 
dem Volksfestplatz statt, bevor der Markt 1991 ins 
Klosterareal umzog. Er ist übrigens der zweitälteste 
Bauernmarkt in Bayern und mit Sicherheit nicht zu 
toppen, was das idyllische Ambiente in einem der  
alten Gewölbe des Klosterareals betrifft.

Daher wird er auch von vielen Auswärtigen frequentiert. Die in 
der Bauernquelle zusammengeschlossenen Anbieter und Anbie-
terinnen verkaufen samstags zwischen 7.30 und 12 Uhr an 21 Ver-
kaufsständen ca. 1.600 regionale und saisonale Produkte von bes-
ter Qualität und Frische. Diese unterliegen den strengen Kriterien 
der Erzeugerverbände, wie u. a. Bioland, Demeter, Naturland, 
BRUCKER LAND oder des Imkerverbands.
Unter dem Vorsitz von Sepp Unglert, Bio-Landwirt und Schaf-
züchter aus Puchheim, der den Bauernmarkt fast 35 Jahre lang 
mit viel Elan leitete, ist er zu dem geworden, was er heute ist: eine 
lukullische Erfolgsgeschichte! Vor fast zwei Jahren übernahm 
Robert Reichlmayr (vom Engelsberger Hofladen und ebenfalls 
Bio-Landwirt, Foto: oben links) den 1. Vorsitz und führt diesen be-
sonderen Markt mit Herz und Charme weiter in die Zukunft.
Es gibt, je nach Jahreszeit, dort so ziemlich alles, was das kulina-
rische Herz begehrt: frisch geerntetes Gemüse, Obst, Kartoffeln, 
Mehl, Brot, Kuchen und Torten sowie Gebäck, Fisch, Geflügel-, 
Lamm-, Schweine- und Rindfleisch, Wurst, Käse, Milch, Butter, 
Eier, Nudeln, Marmeladen, Honig und Imkereiprodukte, Bier, 
Obstsäfte und Obstbrand, Blumen und sogar einen Fair-Trade-
Stand. Handverlesene Produkte, traditionell hergestellte Waren, 

ORTSGESCHEHEN
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Trachten

ÜBER1.000TRACHTENSTOFFESOFORT VERFÜGBAR

TRÄUME
BEGINNEN HIER.

Ihr Fachgeschäft für Trachtenstoffe, 
Handwerk & Nähmaschinen

Seit über 50 Jahren stehen wir für Qualität,
persönliche Beratung und echte Leidenschaft

für Tracht und Handwerk.

DIRNDL &
TRACHTENSTOFFE
Feminine Stoffe für
Dirndl, Schürzen

& mehr

HERREN & WESTEN

Hochwertige Stoffe
für Westen, Janker

& Sakko

ZUBEHÖR
& KURZWAREN

Alles, was Ihr Projekt
perfekt macht

NÄHMASCHINEN

Verkauf, Service,
Reparatur &
Fachberatung

FÜR LIEBHABER:INNEN & PROFIS
Ob Hobby, Maßatelier oder Verein- bei uns finden 
Sie die perfekte Auswahl für ihr Trachtenpojekt

NÄHMASCHINEN-SPEZIALISTEN
Top-Marken, kompetente Beratung, Reparatur-
service & praktische Tipps aus erster Hand.

Stoffe Egert
Augsburger Str. 1b

82256 Fürstenfeldbruck

Tel.: +49 8141 17059
E-Mail: service@stoffe-egert.de

Instagram: stoffeegert

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

www. stoffe-egert.de

W
ir f

eiern Geburtstag!

Heimat zu
verschenken!
Ab sofort sind Gutscheine Maisacher 
Land und FFB gemeinsam einlösbar! 

www.heimatguthaben.de und auf

Akzeptanzstellen Maisacher Land

Akzeptanzstellen Fürstenfeldbruck



46

THEATER

BRUCKER BRETT‘L
VORHANG AUF FÜR BRUCKER THEATERLEIDENSCHAFT

TEXT: THOMAS NEUMANN FOTOS: BRUCKER BRETT‘L

Seit fast fünf Jahrzehnten steht der Brucker Brett’l e.V. für leben-
diges Amateurtheater, Spielfreude und echtes Vereinsleben in 
Fürstenfeldbruck. Gegründet wurde der Verein 1975 – damals von 
gerade einmal 17 theaterbegeisterten Menschen. Heute ist daraus 
eine feste kulturelle Größe der Region geworden, die Generatio-
nen verbindet und das Publikum regelmäßig in die Brett’l-Scheu-
ne nach Biburg lockt.

Was das Brucker Brett’l besonders macht, ist die Mischung aus 
Herzblut, Humor und handwerklicher Theaterarbeit. Hier wird 
nicht nur gespielt, hier wird gemeinsam gebaut, geschrieben, ge-
probt, organisiert, gelacht und angepackt. Ob Komödie, Klassi-
ker, Starkbierfest-Stück oder Kindertheater – die Bühne wird mit 
Geschichten gefüllt, die nah an den Menschen sind und oft auch 
das lokale Leben mit einem Augenzwinkern aufgreifen.

Eine wichtige Rolle spielt seit vielen Jahren die Nachwuchsarbeit. 
Die Kinder- und Jugendgruppe „Die Wölkchen“ bringt junge Ta-
lente auf die Bühne und führt Kinder spielerisch an Theater, 
Sprache, Ausdruck und Teamarbeit heran. Gerade diese Verbin-
dung von Tradition und Nachwuchs macht den Verein so leben-
dig.

Seine Heimat hat das Brucker Brett’l in der Brett’l-Scheune beim 
Steffelwirt in Biburg. Dort entsteht aus Ehrenamt, Kreativität 
und Gemeinschaft immer wieder etwas, was weit über einen The-
aterabend hinausgeht: ein Stück gelebte Kultur vor Ort.

Das Brucker Brett’l zeigt, wie stark ein Verein sein kann, wenn Men-
schen ihre Freizeit, ihre Ideen und ihre Begeisterung teilen. Für 
Fürstenfeldbruck ist es nicht nur eine Theatergruppe, sondern ein 
kultureller Treffpunkt – mit Geschichte, Charakter und einem Vor-
hang, der hoffentlich noch viele Male aufgeht.

Programm und Infos unter:
www.bruckerbrettl.de

www.instagram.com/s_brucker_brettl
www.facebook.com/BruckerBrettl

Fo
to

: B
ru

ck
er

 B
re

tt
l



+49 (0)8141 8281050 www.foxbox.placeFOXBOX    ist eine Marke der Fuchsbau Realwelten GmbH

FLEXIBLE
MIETDAUER

SICHER UND
VIDEOÜBERWACHT

SAUBER UND
TROCKEN

IN DER 
HASENHEIDE FFB

VERSCHIEDENE
LAGERGRÖẞEN

PRIVAT & UMZUG GEWERBE & BÜRO
Akten, Lagerware & 

Büroausstattung ohne 
langfristige Bindung

Möbel, Kartons & persönliche 
Gegenstände bei Umzug, 

Renovierung oder Platzmangel

E-COMMERCE & HANDEL HANDWERKER & DIENSTLEISTER
Werkzeuge, Maschinen & 

Material – sauber, trocken 
und zugänglich

Produkte, Retouren & 
Verpackungsmaterial für 

Online-Händler

VIELSEITIG EINSETZBAR
FÜR ALLE, DIE PLATZ BRAUCHEN

EINSATZMÖGLICHKEITEN FÜR DEIN FOXBOX   SMARTES LAGER

STUDENTEN & AUSLANDSAUFENTHALT EVENTS & VERANSTALTUNGEN
Technik, Deko & Event-
equipment vor und nach 

Veranstaltungen

Möbel & persönliche 
Gegenstände während 
Semesterferien oder 
Auslandsaufenthalt

SAISON & FREIZEIT ARCHIVIERUNG & LANGZEITLAGER
Dokumente, Akten & 

Sammlerstücke für lang-
fristige Aufbewahrung

Winterreifen, Sport-
ausrüstung, Camping- &
Gartenmöbel außerhalb 

der Saison

PRIVAT & 
GEWERBE

von 1 m2 - 20 m2 Liebigstr. 8, FFB

DEIN SMARTES LAGER

AB OKT 26

LAGERE
DEINE SACHEN

HIER

DEIN SMARTES LAGER

WIR UNTERSTÜTZEN

lokal und nahbar

STIMME DER UNTERNEHMER CITY-WLAN

RECHTSBERATUNG Austausch

Wir sind das Bindeglied zwischen 
Unternehmen und Politik, die 
Stimme der Macher!

Kostenfreies WLAN im 
Stadtgebiet mit vergünstigten 
Anzeigen für Mitgliedsbetriebe

Kostenlose Erstberatung für 
Mitgliedsbetriebe

Regelmäßige Veranstaltungen 
Wie Unternehmerfrühstück zum 
Thema KI, oder der berüchtigte
UHU-Stammtisch 

Seit 1874 vertritt der BDS 
Bayern die Interessen des 
selbständigen 
Mittelstandes. Parteineutral, 
branchenübergreifend und 
unabhängig

08141-935999 | WWW.BDS-FFB.DE

GEWERBE 
in FFB

Wir bieten den Bruckern:

MEHR INFO

RAHMENVERTRÄGE
Günstige Rahmenverträge für KFZ, 
Strom, Software,... 
ganz ohne Nachverhandeln

STARTUP-HILFE
Wir helfen jungen Menschen mit 
Ideen und bringen Startups auf 
die Straße, z.B. Heimatguthaben
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Mitten in der Hasenheide in Fürstenfeldbruck, Maisa-
cher Str. 118 RGB, ist mit Body&Beat ein Ort entstanden, 
der weit mehr ist als nur ein klassisches Tanzstudio. 
Seit knapp 15 Jahren führt Inhaberin Stefanie Hornig 
das Studio mit Herz, Leidenschaft und echter Tanzlie-
be. Ihre eigene Geschichte begann bereits mit zehn Jah-
ren im damaligen Brucker Tanzstudio – heute gibt sie 
mit ihrem Team diese Begeisterung an Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene weiter.

Ob Hip-Hop, Kindertanz, Breakdance oder energiegeladene Fit-
nesskurse – bei Body&Beat findet die ganze Familie das passende 
Angebot. Besonders die jungen Tänzerinnen und Tänzer lieben 
die modernen Hip-Hop- und Breakdance-Kurse, in denen nicht 
nur coole Moves, sondern auch Selbstbewusstsein, Rhythmusge-
fühl und Teamgeist gefördert werden. Für Erwachsene sorgen 
Kurse wie Zumba, Tanz dich fit oder Bodystyling für Bewegung, 
Spaß und jede Menge gute Laune.
Das schicke Studio im modernen Industrial Style bietet dabei die 

Der Beat von 
Fürstenfeldbruck
Mit modernen Kursen, urbanem Studioflair und 
echter Leidenschaft schafft Body&Beat einen Ort, 
an dem Tanz Menschen verbindet.
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BODY&BEAT 

perfekte Atmosphäre: große Tanzflächen, Discofeeling mit Licht 
und Sound sowie ein gemütlicher Loungebereich zum Entspan-
nen und Zusammensitzen. Genau deshalb ist Body&Beat auch 
eine beliebte Eventlocation für Geburtstage, Firmenfeiern oder 
Hochzeiten – ein Ort zum Feiern, Tanzen und Wohlfühlen.
Wer das besondere Community-Gefühl selbst erleben möchte, ist 
jederzeit zu einer Probestunde willkommen. Denn bei Body&Beat 
geht es nicht nur um Schritte und Choreografien, sondern viel-
mehr um Menschen, Gemeinschaft und Leidenschaft.

Mehr Infos zu Kursen, Events und Probestunden unter
www.bodyandbeat.de

Body&Beat
Maisacher Str. 118 Rgb

82256 Fürstenfeldbruck
www.bodyandbeat.de
info@bodyandbeat.de

„Body&Beat – mehr als nur ein Tanzstudio. Ein Ort. Eine 
Leidenschaft. Eine Community.“

STEFFI HORNIG
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Weiterhin viel 
zu tun für eine 
liebens- und 
lebenswerte Stadt
Interview mit dem alten und neuen 
Brucker Oberbürgermeister 
Christian Götz
TEXT: THOMAS NEUMANN
FOTO: ANNE KAISER
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Gratulation zum Wahlsieg am 8. März! War es eine Überra-
schung für Sie, dass Sie trotz fünf Gegenkandidaten ein kla-
res Votum von 53,9 Prozent der Wählerstimmen für das Amt 
des Brucker Oberbürgermeisters erzielen konnten und da-
her nicht in eine Stichwahl mussten? Worauf führen Sie das 
hauptsächlich zurück?

Christian Götz: Ja, das war tatsächlich eine Überraschung. Al-
lerdings hatte sich in Gesprächen in den letzten Wochen vor der 
Wahl doch abgezeichnet, dass es eine große Zustimmung zu mei-
ner Person und meinen Zielen gibt. Ich hatte also die leise Hoff-
nung, dass es ganz knapp im ersten Wahlgang klappen könnte. 
Ein so deutliches Ergebnis habe ich allerdings nicht erwartet.
Ich führe dies darauf zurück, dass ich in meinen ersten drei Jah-
ren im Wesentlichen gute Arbeit geleistet habe. Bei Themen wie 
der B2-Verlegung oder der Bodenwaschanlage im Rothschwaiger 
Forst habe ich mich immer klar positioniert und konnte Resulta-
te vorweisen, die von der Mehrheit der Wählerschaft begrüßt 
wurden. Auch, dass ich das Versprechen, meine Amtszeit auf drei 
Jahre zu verkürzen, gehalten habe, wurde sicher positiv aufge-
nommen. Und natürlich war die Unterstützung durch ein groß-
artiges Team ganz entscheidend für den Wahlausgang.

Was kann man tun, damit sich das Klima im Stadtrat künftig 
verbessert, hin zu einer zielgerichteten Zusammenarbeit 
ohne Grabenkämpfe?

Grundsätzlich ist das Klima gar nicht so schlecht. Die meisten Be-
schlüsse fallen einstimmig oder zumindest mit klaren Mehrhei-
ten, und die Debatten in den Ausschüssen verlaufen sachlich und 
freundlich. Wenn es in der Vergangenheit zu unschönen Szenen 
vor laufender Kamera kam, dann war das meist der Persönlich-
keitsstruktur Einzelner geschuldet. Das lässt sich kaum vermei-
den. Nachdem aber rund ein Drittel des Stadtrats jetzt neu ist, 
bin ich ganz zuversichtlich, dass die Grundstimmung nun positi-
ver sein wird. Außerdem werden wir im Juli zusammen auf ein 
zweitägiges Teambuildingseminar fahren, um genau an diesem 
Thema zu arbeiten. Und überhaupt habe ich vor, abseits vom Sit-
zungsbetrieb, immer wieder Formate zum zwanglosen Austausch 
anzubieten.

Stichwort Bürgerbeteiligung. Mit welchen Mitteln möchten 
Sie die Bürger:innen mehr in die Entscheidungsprozesse ein-
gliedern?

Es wurden schon in den vergangenen drei Jahren immer wieder 
zu einzelnen Themen die Bürgerinnen und Bürger eingebunden. 

Sei es bei einer Fahrradzone im Umfeld des Schulzentrums am 
Tulpenfeld, bei der Umgestaltung des Straßenzuges Am Sulzbo-
gen-Richard-Higgins-Straße-Heimstättenstraße oder der Kon-
version des Fliegerhorsts, die ja nun leider Geschichte ist. Wir 
haben bei allen größeren Planungen immer zusammen mit exter-
nen Kommunikationsbüros die betroffenen Bürgerinnen und 
Bürger abgeholt und deren Ideen und Wünsche, soweit möglich, 
aufgegriffen und eingearbeitet. Innerhalb der Verwaltung gibt es 
auch seit etwa drei Jahren eine Mitarbeiterin, die für das Thema 
Bürgerbeteiligung zuständig ist und als Schnittstelle fungiert. 
Das wird in den kommenden Jahren vor allem im Zusammen-
hang mit verkehrsplanerischen Projekten wie der Verkehrsberu-
higung der Innenstadt enorm wichtig werden. Ich könnte mir 
hier einen Bürgerrat vorstellen, der unter professioneller Lei-
tung ein tragbares Konzept erarbeitet. Gleiches gilt für das The-
ma AmperOase und Eissportfläche; da spielen vor allem die Ver-
eine eine wichtige Rolle.

Was passiert als nächster Schritt bezüglich der Umwidmung 
der B2, und wann wird die Sanierung der Amperbrücke in 
etwa erfolgen?

Die Umwidmung ist zum 1. April formell erfolgt, das ist auch kein 
Aprilscherz! Zunächst muss die Beschilderung noch vollständig 
umgestellt werden. Im Lauf des Jahres wird wohl durch das Staat-
liche Bauamt die Einmündung der neuen B2 in die B471 umgestal-
tet, meines Wissens mit einer Ampelanlage. Ich fürchte, dass die-
se Lösung nicht perfekt ist. Wir haben allerdings leider keinen 
Einfluss darauf und können nur hoffen, dass es zu keinen Staus 
kommen wird. Sollte dies aber der Fall sein, werde ich mich dafür 
einsetzen, dass hier nachgebessert wird. Ideal wäre eine bauliche 
Lösung mit Brücke und Einschleifungen. Verkehrsberuhigende 
Maßnahmen in der Innenstadt werden, wie bereits erwähnt, 
nach einem umfangreichen Planungsprozess mit Bürgerbeteili-
gung erfolgen. Das kann aber mehrere Jahre dauern, wobei wir 
auch finanzielle Aspekte berücksichtigen müssen.
Die Sanierung der historischen Brücke wird voraussichtlich im 
kommenden Jahr starten. Zunächst muss das Bauwerk umfas-
send begutachtet und anschließend ein Sanierungskonzept er-
stellt werden.

Wie können Sie Geschäftsinhaber:innen in Fürstenfeldbruck 
in Zukunft noch besser unterstützen?

Am wichtigsten ist es, das Umfeld so attraktiv wie möglich zu ge-
stalten. Das ist leider ein langer Prozess, den wir aber nun für die 
Innenstadt mit der Verlegung der B2 gestartet haben. Wenn zum 

Weiterhin viel 
zu tun für eine 
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lebenswerte Stadt
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dran. Die Verlagerung des Bauhofs soll auch in den kommenden 
fünf Jahren abgeschlossen sein, der Kindergarten Nord samt JUZ 
und Abenteuerspielplatz sowie der Kindergartenneubau in Aich 
sind natürlich auch wichtig. Hallenbad und Eishalle, Wohnbau-
projekte, die Sanierung des Alten Schlachthofs etc. etc. Die Liste 
ist fast endlos…

Was gefällt Ihnen an Ihrer Tätigkeit als Oberbürgermeister 
am besten?
Man kann gestalten und Verantwortung übernehmen, das reizt 
mich sehr. Außerdem natürlich die vielen Begegnungen mit tol-
len Menschen, die unsere Heimatstadt prägen. Ich liebe den Aus-
tausch mit Jungen und Alten und bin immer wieder beeindruckt, 
welche Lebensentwürfe und Geschichten ich kennenlernen darf. 
Und dann natürlich die vielen Veranstaltungen, bei denen man 
als OB gern gesehen ist und die ein oder andere Aufgabe überneh-
men darf. Es ist einfach schön, mittendrin zu sein!

Haben Sie trotz Ihres prall gefüllten Terminkalenders noch 
genügend Freizeit?
Und was tun Sie da am liebsten?

Freizeit im klassischen Sinn habe ich wenig. Es ist schwer, den 
Kopf frei zu bekommen, da ich ja 365 mal 24 Stunden für alles 
Mögliche verantwortlich bin. Aber natürlich habe ich ja auch Ur-
laub, in dem ich abschalten kann. Ich verbringe gerne die Zeit mit 
meiner Familie und bin möglichst viel im Freien. Ich versuche 
auch, viel mit dem Rad unterwegs zu sein, zum Beispiel von Bruck 
aus einmal um den Ammersee und wieder zurück, das sind ziem-
lich genau 80 km. Ansonsten koche ich gerne für die Familie und 
Freunde, am liebsten bio, regional und saisonal.

Wie schaffen Sie es, Amt und Familie miteinander zu verein-
baren?

Indem ich mir die Zeit, die ich zur Verfügung habe, gut einteile. Aber 
natürlich kommt es hier immer mal wieder zu Konflikten, weil mein 
Terminkalender das Familienleben bestimmt. Ich hoffe aber, dass 
wir das in den kommenden sechs Jahren gemeinsam meistern und 
ich ein paar Termine an meine Stellvertreter abgeben kann.

Herr Oberbürgermeister, vielen Dank für das Gespräch!

Beispiel der Marktplatz verkehrsberuhigt wird und mehr Raum 
zum Verweilen und Flanieren geschaffen wird, dann werden auch 
mehr Menschen hier in die Geschäfte zum Einkaufen gehen. Im 
Brucker Westen, am Geschwister-Scholl-Platz, steht dieser Raum 
schon zur Verfügung. Hier müssen wir allerdings für mehr Sau-
berkeit sorgen. Dafür haben wir bereits zwei neue Mitarbeiter im 
Bauhof eingestellt. Auch das Thema gefühlte Sicherheit müssen 
wir angehen. Ich erhoffe mir hier etwas Unterstützung durch die 
Sicherheitswacht, die neu eingeführt wurde.
Aktuell unterstützen wir das Stadtmarketing-Forum „Wir in 
FFB“ koordinierend und beratend sowie finanziell, damit ein Ma-
gazin wie FÜRST/IN erscheinen kann. Unsere städtische Stabs-
stelle wurde außerdem aufgestockt und heißt jetzt „Wirtschafts-
förderung und Flächenentwicklung“.

Die Kurzzeitparkplätze in der Innenstadt sind vielen ein Dorn 
im Auge, obwohl sie vom Stadtrat so beschlossen wurden. Was 
kann man hier optimieren?

Das Parkraumbewirtschaftungskonzept wurde nicht nur vom 
Stadtrat beschlossen, sondern im Vorfeld umfangreich mit Ver-
tretern aller Interessengruppen abgestimmt. Dafür wurde eigens 
ein „Innenstadtbeirat“ ins Leben gerufen. Neben allen Fraktio-
nen waren auch der Gewerbeverband, der Wirtschaftsbeirat so-
wie alle anderen Beiräte in diesem Gremium vertreten. Letztlich 
waren auch alle mit den neuen Parkregelungen einverstanden 
und hofften, dass die Kundenfrequenz hierdurch zunimmt. Dass 
die Kurzzeitparkplätze nun teilweise zu Unmut führen, mag auch 
daran liegen, dass man sich an die neue Situation einfach noch 
gewöhnen muss. Wer sich länger in der Innenstadt aufhalten 
möchte, der kann gerne z. B. den Volksfestplatz kostenlos und 
zeitlich unbegrenzt nutzen. Alle anderen müssen eben, wie über-
all im Münchner Umland, einen kleinen Obolus entrichten.
Wir haben aber vor, das Konzept nach ca. einem Jahr zu evaluie-
ren und gegebenenfalls nachzubessern.

Welche dringlichen Projekte stehen demnächst an?

Es stehen viele Projekte an und eigentlich ist jedes dringlich. 
Aber natürlich müssen wir priorisieren. Zunächst muss die his-
torische Amperbrücke saniert werden. Dann kommt ein weiterer 
Abschnitt der Straße Am Sulzbogen bzw. Heimstättenstraße 



Mit der Schließung des Amper-Kuriers endet ein Stück Fürsten-
feldbrucker Mediengeschichte. Viele Jahre lang war der Amper-
Kurier für die Menschen in der Region eine vertraute Informati-
onsquelle: von kleinen redaktionellen Geschichten bis zu großen 
Ereignissen, von Traueranzeigen und Fußballberichten bis hin 
zu Heimatgeschichten, Museumsthemen und historischen Bei-
trägen rund um Kloster, Stadt und Landkreis. Zweimal in der Wo-
che lag ein Stück Heimat vor den Türen der Leserinnen und Leser.

Auch für unser Magazin FÜRST/in war der Amper-Kurier von 
Anfang an ein wichtiger Begleiter. Ohne diese Unterstützung 
würde es unser Stadtmagazin in dieser Form nicht geben. Dafür 
möchten wir uns ganz herzlich beim gesamten Team bedanken.

Federführend war von Beginn an Herr Günther Preiß, der ge-
meinsam mit Christiane Loichinger, Claudia Sedlmeir, Susanne 
Schubert und Dominik Hammerand, Text, Anzeigen Organisati-

on bis hin zur gesamten Logistik, unser Magazin gefördert, ge-
stützt und mit auf den Weg gebracht hat. Dieses Vertrauen, diese 
Offenheit und die tatkräftige Hilfe haben FÜRST/in erst möglich 
gemacht.

Wir bedauern sehr, unter welchen Umständen diese Ära nun zu 
Ende geht. Manche Wege sind bereits neu sortiert, anderes wird 
sich erst noch zeigen. Sicher ist jedoch: Der Amper-Kurier wird 
vielen Menschen fehlen – als Stimme der Region, als Begleiter des 
Alltags und als Chronist unserer Heimat.

Das Magazin FÜRST/in sagt Danke für diese gemeinsame Zeit, für 
die Unterstützung und für alles, was der Amper-Kurier für  
Fürstenfeldbruck und die Region geleistet hat.

                         AMPER-KURIER
Eine Ära geht zu Ende – und FÜRST/in sagt von Herzen Danke 
für Unterstützung, Vertrauen und gelebte Heimatverbundenheit.
TEXT: THOMAS NEUMANN

Danke!

Danke!

AN&AN Concept Store
Andrea Schuchhardt
Pucher Str. 7
82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: +49 8141 8907637
E-Mail: info@anundan.de

Instagram: 
conceptstore_anundan/

AN&AN Concept Store 
Ein Ort der Freude und Individualität in Fürstenfeldbruck!

„Stil zeigt sich nicht im schnellen Trend, sondern in der Persönlichkeit – und genau das 
 lebt AN&AN mit jedem Stück. Jetzt auch mit wunderschönen Sommertaschen in sonnigen 
Sandfarben: leicht, tragbar und wie gemacht für stilvolle Sommertage.“
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Veranstaltungsforum
Kloster

Pucher Meer

FÜRSTENFELDBRUCK
P

B471

B471

B471

5

RICHTUNG 
JEXHOF
GRAFRATH,
AMMERSEE

ÜBERBLICK

FÜRSTENFELDBRUCK:
EIN SHOPPINGPARADIES
Auf der Karte sehen Sie Fürstenfeldbruck 
einmal ganz anders. Denn die Stadt hat mehr 
zu bieten. Fürstenfeldbruck liegt wie eine 
Insel inmitten von viel Grün – und wir vom 
Stadtmarketing machen was für unsere 
Besucher. Die Karte bietet Ihnen einen Über-
blick über unsere vorgestellten Geschäfte.

DAS SIND WIR IN FFB 
Alles in Kräuter
Schöngeisinger Str. 53
82256 Fürstenfeldbruck

Amper-Kurier GmbH
Hasenheide 11
82256 Fürstenfeldbruck

AN&AN Concept Store
Pucher Str. 7
82256 Fürstenfeldbruck

Bandou Underwear
Dachauer Str. 7
82256 Fürstenfeldbruck

Bäckerei Reicherzer
Hauptstr. 21
82256 Fürstenfeldbruck

Berchtold Pelz - Leder
Augsburger Str. 1 c
82256 Fürstenfeldbruck

Betten Ritter
Dachauer Str. 1
82256 Fürstenfeldbruck

Body&Beat
Maisacher Str. 118 Rgb.
82256 Fürstenfeldbruck

Brillen Wachter
Hauptstr. 29
82256 Fürstenfeldbruck

Ristorante Brunello
Am Brunnenhof 1
82256 Fürstenfeldbruck

Carl Mayr zum Fuchsweber
Schöngeisinger Str. 7 u. 9
82256 Fürstenfeldbruck

Destille-FFB
Pucher Str. 3
82256 Fürstenfeldbruck

Die Erstentwickler
Pucher Str. 3
82256 Fürstenfeldbruck

Engel & Völkers FFB
Viehmarktstr. 1a
82256 Fürstenfeldbruck

Fuchsbau Realwelten GmbH
Bahnhofstr. 26d
82256 Fürstenfeldbruck

Füllosophie
Feuerhausstr. 2
82256 Fürstenfeldbruck

Betten Ritter
82256 Fürstenfeldbruck | Dachauer Str. 1
Tel.: +49 8141 92322
www.bettenritter.de
Instagram: bettenritterfuerstenfeldbruck

Bäckerei Reicherzer
82256 Fürstenfeldbruck | Hauptstr. 21
Tel.: +49 8141 5344660
Instagram: martinreicherzer

Ristorante Brunello
82256 Fürstenfeldbruck | Am Brunnenhof 1
Tel.: +49 8141 5309170 
www.brunello-ffb.de
Instagram: brunello.ffb

Füllosophie
82256 Fürstenfeldbruck | Feuerhausstr. 2
Tel.: +49 8141 890 880 0
E-Mail: info@fuellosophie.de
www.fuellosophie.de
Instagram: fuellosophie_unverpackt_ffb

Heimatguthaben GmbH
82216 Maisach | Bgm.-Grichter-Str. 1
Tel.: +49 8141 315 66 44
E-Mail: info@heimatguthaben.de
www.heimatguthaben.de
Instagram: Heimatguthaben
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MARTHABRÄU
82256 Fürstenfeldbruck 
Augsburger Str. 41
Tel.: +49 8141 888 48 68
E-Mail: hallo@marthabraeu.de

Body&Beat
82256 Fürstenfeldbruck 
Maisacher Str. 118 Rgb.
info@bodyandbeat.de
www.bodyandbeat.de

fuchsweber
82256 Fürstenfeldbruck | Schöngeisinger Str. 7
Tel.: +49 8141 15053-0
E-Mail: info@fuchsweber.de
Instagram: fuchsweberffb
 

Gewerbeverband
Zeppelinstr. 22 B
82256 Fürstenfeldbruck

Hardy’s Fürstenfeldbruck 
Freizeit Sport & Event GmbH
Ludwigstr. 5
82256 Fürstenfeldbruck

Heimatguthaben GmbH
Bgm.-Grichter-Str. 1
82216 Maisach

Jacques’ Wein-Depot
Dachauer Str. 6
82256 Fürstenfeldbruck

Josef Witt GmbH
Hauptstr. 34–36
82256 Fürstenfeldbruck

KULTSTORE - Rübsamen GmbH
Dachauer Str. 2
82256 Fürstenfeldbruck

Marien-Apotheke
Dachauer Str. 15
82256 Fürstenfeldbruck

nani gastro & events GmbH
Kapellenstr. 2
82256 Fürstenfeldbruck

PAM FASHION & SHOES
Schöngeisinger Str. 6 / 11
82256 Fürstenfeldbruck

Parfümerie Nöth
Geschwister-Scholl-Platz 4b
82256 Fürstenfeldbruck

Romantik Hotel Zur Post
Hauptstr. 7
82256 Fürstenfeldbruck

Scala Filmtheater GmbH
Kurt-Huber-Ring 10
82256 Fürstenfeldbruck

SchokoReich
Hauptstr. 3
82256 Fürstenfeldbruck

Siebenstern Concept Store
Augsburger Str. 6
82256 Fürstenfeldbruck

Stoffe Egert
Augsburger Str. 1 b
82256 Fürstenfeldbruck

Uhren-Schmuck Schön
Augsburger Str. 8
82256 Fürstenfeldbruck



Brillen Wachter 
Hauptstr. 29
82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: +49 81 41  29 06 90

info@brillen-wachter.de
www.brillen-wachter.de
Instagram: brillen_wachter

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. 14:00 - 18:00 Uhr
Di.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr
und 14:00 - 18:00 Uhr
Sa. 09:00 - 13:00 Uhr

„IHRE AUGEN – 
UNSERE LEIDENSCHAFT“

Sehtest, Beratung
und individuelle

Brillen – alles aus
einer Hand

Foto: Andy Wolf Eyewear

Foto: Lucia Gistl

Mach mit – Fühl dich wohl!
Bewegung, Entspannung & Fitness.
Seit 95 Jahren bringen wir Menschen in Bewegung – 
mit Herz, Humor und einem Programm, das Körper, Geist 
und Seele stärkt.

Bei uns findest du Bewegung, die Freude macht, 
Gemeinschaft, die trägt, und Entspannung, die dir guttut.
Für jedes Alter. Für jede Figur. Für dich.

Ob Mitglied oder Gast – bei uns bist du willkommen.

UNSER ANGEBOT
> Fitness-, Gesundheits- & Entspannungskurse 

wie Piloxing, Yoga, Drums Alive, Zumba, Tai Chi, Qi Gong, Bauch-
Beine-Po, RückenFIT, Energy Dance, Line Dance und Pilates

> Workshops, Retreats, Wanderungen & ganzheitliches 
Gesundheitscoaching

WAS UNS BESONDERS MACHT
> Feste Gruppen & vertraute Atmosphäre
> Freude an Bewegung ohne Leistungsdruck
> Für jedes Alter und jede Figur
> Faire Preise mit Mitgliedervorteil
> Schnupperkurse für alle – auch für Nichtmitglieder

Fo
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m
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ri 

M
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a

Mehr Infos unter www.machmitverein.de

Jetzt
 anmelden!

Coaching & Prävention
für Frauen in der Lebensmitte
Die Lebensmitte ist keine Krise – sie ist eine Einladung, das 
Leben neu zu gestalten! Vielleicht spürst du Veränderungen 
im Körper, dein Job fühlt sich nicht mehr erfüllend an, 
du bist gestresst und unruhig oder willst dich einfach selbst 
neu entdecken?

Dann nutze jetzt die Chance: innehalten, Kraft schöpfen, 
dich neu ausrichten. Als zertifizierter Coach und Gesundheits-
pädagogin begleite ich dich dabei, deine innere Stärke zu 
entfalten und mit Leichtigkeit, Freude und Gelassenheit in 
den nächsten Lebensabschnitt zu gehen.

MEIN ANGEBOT

Workshops, Kurse & Retreats:
Yoga, Energy Dance, Achtsamkeit, Meditation & 
Naturerleben

1 : 1 Resilienzcoaching & MIND+BODY Programm:
Für mehr innere Ruhe, Energie und Lebensqualität

Claudia Thurner-Puchert
www.ctp-gesundheit.de

»Dein Leben wartet nicht 
darauf gelebt zu werden, 
es wartet darauf, von dir 
gestaltet zu werden.«
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Brillen Wachter 
Hauptstr. 29
82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: +49 81 41  29 06 90

info@brillen-wachter.de
www.brillen-wachter.de
Instagram: brillen_wachter

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. 14:00 - 18:00 Uhr
Di.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr
und 14:00 - 18:00 Uhr
Sa. 09:00 - 13:00 Uhr

„IHRE AUGEN – 
UNSERE LEIDENSCHAFT“

Sehtest, Beratung
und individuelle

Brillen – alles aus
einer Hand

Foto: Andy Wolf Eyewear

Foto: Lucia Gistl

www.moebel-feicht.de

IHR MÖBEL UND  
KÜCHENSPEZIALIST

SEIT 1852

FEI_2026_06_17_GF_Image_Bannerwerbung.indd   1FEI_2026_06_17_GF_Image_Bannerwerbung.indd   1 19.06.26   09:4819.06.26   09:48

Lindenstraße 6 • 82216 Maisach
Tel.: 08141 90412 • www.moebel-feicht.de
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Keine politische Analyse. Kein Wetterdrama. Kein kollektives 
Kopfschütteln. Einfach mal nett sein. Einfach mal wahrneh-
men, dass das Leben nicht nur aus Schlagzeilen besteht.

Vielleicht liegt genau da das Problem: Schimpfen geht leichter 
als Staunen. Meckern ist schneller als sich freuen. Und Negati-
ves verbreitet sich sowieso besser – hat mehr Klicks.

Aber ganz ehrlich: Wann hast du das letzte Mal einfach nur da-
gestanden und gedacht:
„Das ist jetzt gerade richtig schön“?

Im Biergarten, mit einem kühlen Getränk in der Hand. Am 
See, die Füße im Wasser. Vielleicht sogar mutig: komplett 
ohne Badehose. Gedanken baumeln lassen, mit Freunden la-
chen, Karten spielen, nichts müssen.

So sollte er sein, der Sommer. Nicht perfekt. Aber leicht.

Also vielleicht probieren wir das einfach mal aus:
Weniger „alles ist schlimm“ – mehr „schau mal, wie schön das ist“.

Denn am Ende gilt:
SOMMER IST NICHT DAS, 
WAS DRAUSSEN PASSIERT.

SOMMER IST DAS, WAS DU 
DRAUS MACHST. ☀️

Es ist Sommer. Also offiziell. Kalender sagt: ja. Thermome-
ter sagt: vielleicht. Die Medien sagen: Krise. Dauerkrise. 
Immer. Überall.
Politik rauf, Politik runter, keiner will’s gewesen sein – da-
für wissen wir ganz genau, wie das letzte Fußballspiel aus-
gegangen ist und ob es morgen um 14:37 Uhr regnet.

Und irgendwo zwischen Mietpreisen, Krankmeldungen 
und Nachrichten-Ticker stellt sich leise die Frage:
Wo ist eigentlich dieses Sommergefühl 
hinverschwunden?

Dieses leichte, unbeschwerte Ding. Das mit dem Radfahren 
ohne Ziel. Mit warmer Luft im Gesicht und dem Duft von 
Grillkohle in der Nase. Mit leicht klebriger Sonnencreme 
auf der Haut und einem Bauchgefühl, das sagt: „Alles gut. 
Einfach mal alles gut.“

Stattdessen stehen wir am Gartenzaun und führen die 
wichtigsten Gespräche des Tages:
„Schon wieder schlechtes Wetter.“
„Die da oben machen ja eh, was sie wollen.“
„Alles wird teurer.“
– Sommer, wir müssen reden.

Dabei wäre es so einfach. Wirklich. Stell dir vor, du sagst 
beim nächsten Treffen einfach mal: 
„Schön, dass die Blumen schon blühen.“
Oder:
„Hör mal, die Amseln geben heute alles.“
Oder – ganz wild –:
„Schön, dass wir uns sehen.“

– ODER WARUM WIR DAS LÄCHELN VERLERNT HABEN

SOMMER ist, 
was DU draus 
machst! Von Friedrich Vorndran
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FÜRSTLICH VERSORGT.

WIRKLICH GUTE GRÜNDE, 
ZU UNS ZU KOMMEN:

Seit über 20 Jahren im Landkreis 

Inhabergeführt, kein MVZ 

Langjährige Patientenbeziehungen 

Kompetenz einer Zahnklinik 

Familiäre Atmosphäre einer Praxis 

XXL-Öffnungszeiten  
Montag bis Freitag 07 - 21 Uhr 

Spezialisten für Zahnerhalt und  
Implantate 

Ausführliche Aufklärung – faire  
Preise 

Seit über 20 Jahren Zahnmedizin im Landkreis.

Seit über 20 Jahren ist die Zahnarztpraxis Dr. Schumann 
Dr. Hornberger Die Zahnärzte in Puchheim eine feste  
Größe im Landkreis. Die inhabergeführte Praxis bietet 
keine anonymen Strukturen wie ein MVZ, sondern setzt 
auf persönliche Betreuung und langjährige Patienten-
beziehungen. Als Kompetenzzentrum vereint sie die mo-
derne Ausstattung und Expertise einer Zahnklinik mit der 
familiären Atmosphäre einer Praxis.
Der Fokus liegt auf Zahnerhalt, Implantologie und Im-
plantaterhalt – mit höchster Präzision und Einfühlungs-
vermögen. Ein wesentliches Merkmal der Puchheimer 
Praxis ist die umfassende Aufklärung der Patienten. So 
kann der Patient gut informiert mitentscheiden, welche 
Behandlung für ihn die richtige ist. 

Die flexiblen XXL-Öffnungszeiten von Montag bis Freitag 
(07:00 bis 21:00 Uhr) runden das Erfolgskonzept für Pa-
tient und Praxis ab. Auf den Punkt gebracht: Hier werden 
Patienten fürstlich versorgt – mit Herz, Präzision und fai-
ren Preisen.

Lochhauser Str. 47 | 82178 Puchheim | +49 89 45 22 837 0
rezeption@diezahnaerzte.bayern | diezahnaerzte.bayern



Unser Herz schlägt für die Region 
und die Menschen hier.  
Seit Generationen.  
Mit Top-Beratung und Lösungen,  
die zu Ihren Plänen passen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weil’s um mehr als Geld geht. 

Jetzt die erstklassige Beratung  
selbst erleben:  
sparkasse-ffb.de/termin
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